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Nr. 242. Bromberg, Donnerstag den 21. Oktober 1926. 30. Jahrg. 


D M i d M ltwi ſtanden find. Nach ihrer Anſicht liegt die Quelle der Un⸗ 
08 an E et E * . de r e 1 en Fal gegen 
i wärtig die europ en Staaten leiden, in den Folgen es 
London, 20. Oktober. (PA) Das bereits ſeit Tagen [Krieges und in den Valutakriſen, die die Folge 
angekündigte, von hervorragenden Bankiers, Induſtriellen ! dieſes Krieges ſind. Sie ſind daher der Anſchauung, daß zur 
und Kaufleuten der verſchiedenen Staaten Europas und der [Vermeidung der Verſchärfung dieſer beunruhigenden Lage 
Vereinigten Staaten von Nordamerika unterzeichnete es vor allem angezeigt erſcheint, daß die Länder, deren Valuta 
Manifeſt hat folgenden Wortlaut: 0 noch nicht ſtabiliſterk iſt, fo bald als möglich den. Weg be⸗ 
„Wir wünſchen als Geſchäftsleute die Aufmerkſamkeit schreiten, der zur Geſundung ihrer Valuta führt. Dies wird 
auf gewiſſe, beun ruhigende Zuſtände zu lenken, die [um fo eher möglich ſein, wenn die wirtſchaftlichen Verhält⸗ 
unſerem Urteil nach der Rückkehr zum allgemeinen Wohl» niſſe zwiſchen den Völkern auf normalen Grundlagen wieder 
ſtand im Wege ſtehen. Man kann nicht ohne Bedenken mit hergeſtellt werden. In dieſer Beziehung ſind ſie der Mei⸗ 
anſehen, in welchem Ausmaße Tarifbarrieren, Spezial⸗ | nung, daß die übermäßige Höhe und die Dauer gewiſſer 
lizenzen und Verbote ſeit dem Kriege ſich in den inter⸗ Hinderniſſe im internationalen Verkehr, die durch un⸗ 
nationalen Handel einſchoben und feinen natürlichen Ablauf | nötige Transportbeſtimmungen hervorgerufen werden, du 
behinderten. Niemals hatte es der Handel notwendiger als verurteilen find. Sie find mit allen den Vorſchlägen 
heute, von ſolchen Einengungen fret zu ſein, um den Handel⸗ einverſtanden, die auf die Beſeitigung der künſtlichen Hinder⸗ 
treibenden zu ermöglichen, ſich den neuen und ſchwierigen niſſe dieſer Art abzielen, welche die Erneuerung von inter⸗ 
Bedingungen anzupaſſen. Der Zuſammenhruch von großen nationalen Handelsbeziehungen hemmen, wie ſie vor dem 
politiſchen Gebietseinheiten in Europa war ein ſchwerer Kriege beſtanden haben. Man kann die Tatſache nicht un⸗ 
Schlag für den internationalen Handel. Innerhalb weiter berückſichtigt laſſen, daß es für einen modernen Staat un⸗ 
Gebiete, deren Einwohner bis dahin ihre Produkte im freien möglich tft, zu leben und ſich zu entwickeln, ohne mit anderen 
Handel ausgetauſcht hatten, wurden Staaten in Handelsbeziehungen zu treten, und daß wegen 
neue Grenzen’ der engen Abhängigkeit der Völker von einander das wirt⸗ 
s ze g ſchaftliche Gleichgewicht der Welt nur auf dem Wege des 
errichtet, die durch Zollgeſetze eiferſüchtig we» | gegenſeitigen Austauſchs, von Krediterleichterungen und 
ſperrt werden. Alte Märkte. verſchwanden, Raſſengegen⸗ 


4 2 5 Warenlieferungen wieder hergeſtellt werden kann. 
ſätze konnten Gemeinſchaften auseinanderreißen, deren In⸗ 


Der Stand des Zloty am 20. Oktober: 


In Danzig Für 100 Jlotv 5710 8 
In Derkin. Für 100 Jioto 46,38 
(beide Notierungen vorbörslich) 


Bank Polſti: 12 lar = 8.97 
In Warſchau inofftziell 1 Dollar 9,05. 


... 
Bir danken für ſolche Antwort! 


Eigenartige Behandlung unſerer 7 
Schulinterpellationen. 


Von Kurt Graebe, Mitglied des Seim. 2 ö 


Am 22. Oktober 1924 wurde von der Deutſchen Ver⸗ a 
rpellation von dem Herrn Unter- 


1925 hat der Unterrichtsminiſt N 
elehnt mit einer unſtichhaltigen Begründung, 
in der er u. a. folgendes angibt: | 
„Es iſt kein Bedür fnis dazu vorhanden die 
deutſchen Kinder, die gegenwärtig polniſche 4 
Schulen beſuchen, aus dieſen auszuſchulen; denn dieſen 
Kindern iſt der deutſche Unterricht in der deutſchen Sprache 


und in der Religion geſichert.“ e 
ember 


tereſſen untrennbar verwoben waren. Eine ähnliche Situa⸗ 2 8 2 : 
. . ehe heneD hide ine m. deere 
band die Bande, die ihn zuſammenhalten, zerreißen, und 1 ſofern man ihnen die Möglichkeit gegeben hätte 1925 eine neue Interpellati Bi eingebracht, in der 
2 e gr Feſſeln anlegen wollte, ſtatt ihn | Hei der Redigierung dieſes Manifeſtes mitzuwirken, ſie an Se NE: d A . die, ‚in BalgiiNE 
rſtützen. Es unterliegt keinem Zweifel, daß unter] verſchiedenen Stellen ihm eine andere und klarere Sen zu ge 7 eic haben, Wie ig i 
bis über 30 Kindern an, aus 


dieſen Bedingungen der Wohlſtand eines ſolchen Landes 
rapideſinken mußte. Zum Schutze dieſer neuen Gren⸗ 
zen wurden Lizenzen, Tarife und Verbote eingeführt, deren 
Folgen ſich bereits als im höchſten Grade ſchädlich erwieſen 
haben. Ein Staat hat ſeine billigen Lebensmittel 
„an den Mann gebracht“, ein zweiter wiederum konnte ſeinen 
Markt nicht mit billigen Waren verſorgen. Einzelne In⸗ 
duſtriezweige litten an Kohlenmangel, die Fabriken aber 


ntwortung der Juterpellatien 
cht übereinſtimmte. 

r 1925 iſt am 

aus der ganz 

i fden 


igt Ave N 
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Kern der Sach 


Mit dieſen Vorbehalten ſchließen ſich die Unterzeichneten 
N die Antwort mit unſe 


am a vn ee ame den Eee und 5 2 in einzelnen Fällen 
5 liche wirtſchaftliche Grundlag ildete mau neus n | 2 ee, N Nec 3 je 
als Induſtrieczentren, die hei der Konkurren nur dadurch Die Unterſchriften. 3 83 SEE 


Bor 

. Leben erhalt den k daß 

am Leben e en werden konnten, man immer höhere 
Zollmanern errichtete. Die Eiſenbahntarife wurden unter 
politiſchen Einflüſſen feſtgeſetzt; man erwog auch die 
3 von Erſchwerungen für den Tranſit⸗ und Trans⸗ 


Brohſe 18 ſtatt 17, 
Was dieſe Feſtſte 
daß wir für 
angaben, wie f 
Neudorf. Kreis Brieſen, war 
riellen Antwort ſogar 19 ſtatt 
18 und der in unſerer Interpe 
vorhanden. Was haben dieſe Zahlen. 
Laufe der Zeit wechſeln müſſen, mit d 
pellation zu tun? 

Ferner behauptet der Herr Unterrichtsminiſter: In 
der erwähnten Schulen gibt es auch nicht ein deutſches 

Kind.“ Eine ſolche Behauptung iſt wertlos, wenn nicht ein⸗ 


Aus Polen haben das Manifeſt unterzeichnet: Heuryk 
Aſzkenazy Staniſtaw Karpinſki, Marjan Sönd⸗ 
kowſki und A. Wieniarſki. 5 

Aus Deutſchland unterzeichneten: Geheimer Kommer⸗ 


1 Dr. Bo ch, Geheimrat Felix Deu tſch, Dr. Karl 
elchior, Franz von Mendelsſohn, Dr. Schacht, 
Karl Friedrich von Siemen 3, Franz Ur bag, General 
direktor Bögler, Fr. H. Witthoefft. 

In Frankreich haben ſich u. a. die Leiter der beiden größ⸗ 
ten UÜnternehmungsbanken, Horace Finaly und Ch. Ser» 
gent, aber auch führende Vertreter der verarbeitenden und 
der Rohſtoff⸗Induſtrie, wie H. de Peyerimh off, dem 


Aufruf angeſchloſſen. 

Aus England ſind der Gouverneur der Bank von Eng⸗ 
land, Montagu Norman fait ſämtliche leitenden Groß⸗ 
bankdirektoren wie Mae Kenna, das Mitglied des Daves⸗ 
Komitees Sir Joſtah Stamp, Mitglied des Londoner 
Zweighauſes von Rothſchild, der Präſident der Internatio- 
nalen Handelskammer Walter Leaf, der führende Reeder 
Lord Inchcape und, was von beſonderem Intereſſe iſt, 
Douglas Vickers, von der großen Rüſtungsfirma Vickers, 


vertreten. 
Aus Hollaud nehmen der Präſident der Niederländiſchen 


Bank, G. Viſſ ering und der Präſident der Niederländi⸗ 
ſchen Handelsgeſellſchaft, van Aalſt, daran teil; aus 
Italien der Leiter der Fiat⸗Werke G. Agnelli und der Groß⸗ 
induſtrielle Pirelli, der ebenfalls dem Dawes⸗Komitee an⸗ 
gehört. Außerdem haben unterzeichnet hervorragende Per⸗ 
ſönlichkeiten aus Belgien, Ungarn, Schweden, Schweiz, Nor⸗ 
wegen, Dänemark, Rumänien ſowie aus den Vereinig⸗ 
ten Staaten, darunter J. P. Morgan und Perkins. 


Deutſchland und Polen. 


Aus Berlin wird dem „Kurſer Poznanſki“ gemeldet: 
Die „Deutſche Militär⸗Korreſpondenz“ veröffentlicht einen 
bezeichnenden Artikel unter dem Titel „Deutſchland und 
Polen“, deſſen Autor mit dem Pjendonym „Diplomat“ 
zeichnet. In dieſem Artikel, der, wie das Blatt ſchreibt, 
zweifellos von der Deutſchen Regierung inſpiriert 
iſt, befinden ſich Hinweiſe auf die deutſch⸗polniſchen An⸗ 
gelegenheiten, wie ſie nach dem Programm von Thoiry 
zu behandeln wären. Wir zitieren nach dem „Kurjer Po⸗ 
zuanfki“: 

„Von den territorialen Zugeſtändniſſen Polens 
wird in Zukunft das Kriegs⸗ oder Friedensverhältnis 
zwiſchen Polen und Deutſchland abhängen. Aus dem 
unteren Weichſelbecken, der Freien Stadt Danzig und dem 
Netzediſtrikt ſoll, ſo heißt es in dem Artikel, ein neutrales 
Gebiet geſchaffen werden, das paritätiſch durch Deutſchland 
und Polen verwaltet wird. Ein ähnliches Gebiet ſoll aus 
dem polniſchen und deutſchen Teil von Oberſchleſien ge⸗ 
ſchaffen werden. Der Autor iſt der Anſicht, daß auf dieſe 
Weiſe eine Annäherung z wiſchen Deutſchland 
und Sowfietrußland, die Polen feindlich gegenüber⸗ 
ſtehen würde, unmöglich gemacht wird. Dieſe Annähe⸗ 
rung ſoll bereits ſehr weit vorgeſchritten ſein. Ferner wird 
in Betracht gezogen, daß Polen nach einer Verſtändigung 
mit Deutſchland Litauen und einen Teil Lettlands 
einſchließlich des Libauer Hafens annektieren könnte. 

Der „Kurjer Poznanſki“ bezeichnet dieſe Auslaſſung als 
eine „deutſche Preſſephantaſte“. 5 ar 


Die Preiſe ſtiegen allgemein, 


hervorgerufen durch eine künſt liche Teuerung. Die 
Produktion als Ganzes genommen, ging zurück: 
die Kredite wurden geringer und der Geldumlauf kleiner. 
Zn viele Staaten ſetzten, ein ſchlecht verftaudenes Natio⸗ 

nal⸗Intereſſe vorſchützend. den eigenen Wohlſtand der 
größten Gefahr aus und gingen den gemeinſamen Intereſſen 
der ganzen Welt dadurch aus dem Wege. daß ſie ihre eigenen 
Handels beziehungen auf eine wirtſch aftlich ſinnloſe 
Grundlage ſtützten, nach der jeglicher Han del eine 
Art Krieg darſtellt. Aus dieſem Grunde kann Europa 
auch nicht zur Kraft kommen, ſo lange die Politiker aller 
Länder ſich deſſen nicht klar bewußt werden, daß 


der Handel kein Krieg 


iſt, ſondern lediglich ein Prozeß des Güteraustauſchs und 
daß in Friedenszeiten unſere Nachbarn unjere Klienten ſind 
und daß deren Wohlſtand die Grundbedingung unſeres 
eigenen Wohlſtandes iſt. Erſchweren wir ihnen den Handel, 
ſo verringern wir damit die Möglichkeit, daß ſie ihre Schul⸗ 
den bezahlen und unſere Produkte kaufen. Eine Beſchrän⸗ 
kung der Ein fuhr zieht gleichzeitig die Einſchränkung der 
Ausfuhr nach ſich, und kein Volk kaun es ſich leiſten, daß 
es ſeines Exporthandels verluſtig geht. Da wir alle von 
der Ein⸗ und Ausfuhr von Waren und von dem Prozeß des 
internationalen Produktenaustauſchs leben, können wir eine 
Politik nicht mit anſehen, die glei bedeutend mit der 


Verarmung Europas 


iſt. Zum Glück fehlt es nicht an Anzeichen, die darauf hin⸗ 
weiſen, daß ſchließlich die Öffentliche Meinung ſich in allen 
Ländern dieſer drohenden Gefahr bewußt wird. Der Völ⸗ 
kerbund und die Internationale Handels kam⸗ 
mer haben ſich ans Werk gemacht, um die Verbote und Bes 
ſchränkungen aller Art bis auf ein Minimum zu verringern, 
alle Ungleichheiten in dieſen Verhältniſſen mit Ausnahme der 
Zolltarife ſelbſt zu beſeitigen und den Paſſagier⸗ und Waren⸗ 
verkehr zu erleichtern. Einflußreiche Perſönlichkeiten in 
einigen Ländern fordern die vollkommene Auf⸗ 
hebung der Zolltarife. Von anderen Seiten iſt der 
Vorſchlag zum Abſchluß langfriſtiger Handelsverträge ge⸗ 
macht worden, die in jedem Falle mit der Meiſtbegünſti⸗ 
gungsklauſel verſehen werden ſollen. Gewiſſe Staaten haben 
in kürzlich abgeſchloſſenen Abkommen gleichzeitig die Not⸗ 
wendigkeit anerkannt, den Handel von allen läſtigen Feſſeln 
zu befreien. Die Erfahrung wird allmählich auch andere 
Stagten darüber belehren, daß die Beſeitigung der wirt⸗ 
ſchaftlichen Hinderniſſe, die die einzelnen Völker trennen, 
das beſte Heilmittel gegen den Skillſtand im Handel iſt, der 
eich überall bemerkbar macht. 6 
Wir find der fetten Überzeugung, daß die Wie⸗ 
de reinführung des freien Handels die 
beſte Möglichkeit in ſich birgt, den Welthandel und den 
Kredit wiederherzuſtellen. J 


* 
Franzöſiſche und italieniſche Vorbehalte. 
Dem Text des Memorandums find folgende Zuſatz⸗ 
erklärungen beigefügt: 
Der franzöſiſche Zuſatzz h 
In der Befürchtung, daß einige Abſchnitte des Mani⸗ 
ſeſtes bei ihrer Auslegung gewiſſe Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten hervorrufen könnten, haben die Unter⸗ 
zeichner diejenigen Punkte präziſiert, mit denen fie e tu ver⸗ 


mal die Namen der Orte angegeben And. in denen angeb⸗ 
lich keine deutſchen Kinder vorhanden ſind. 

Ferner wird behauptet: „Der Unterricht in deutſcher 
Sprache wird auf Koften des Staatsſchatzes in 10 Schu 4 
erteilt, und zwar dort, wo die Zahl der deutſchen Kinder 
beträchtlicher im Jahrgang iſt, nicht nur für die eſamtzahl 
der Kinder, ſondern ſogar für 14 Kinder in der Schule in 
Groß Hauland, Kreis Obornik, und 5 deutſche Kinder aus 
der Schule in Bronitz, Kreis Czarnikau, ſind der paritätiſchen 
Schule in Grüntal überwieſen worden, um ihnen den Unter⸗ 
richt in der deutſchen Sprache zu ſichern.“ 8 

Was hier über Groß Hauland, Kreis Obornik. 
Bronitz, Kreis Czarnikau, geſagt iſt, iſt völlig irreführ 
In Groß Hauland wurde in der Zeit des Erſcheinens 
miniſteriellen Antwort in den erſten drei Jahrgän 
(Unterſtufe) gar kein deutſcher Unterricht erte 
vom vierten Schuljahr ab 3—4 Stunden. Über Bro 
Kreis Czarnikau, gaben wir an, daß in der polniſchen Se 
drei deutſche Kinder ohne deutſchen Unterricht ſeien. 
Nachprüfung hat ergeben, daß am 4. 1. 1926, alfo bereit 
nach unferer Interpellation, fünf Kinder de 
Dorfes Bronitz in die paritätiſche Schule (deutſche Kl 
in Grüntal eingeſchult find, während die übrigen 
14 aus Schneidemühlchen und 15 aus Kobuſch und Jag 
die ſo lange in die Bronitzer polniſche Schule gingen w 
in polniſche Schulen gehen und zwar die Kinder 
Schneidemühlchen nach Schneidemühlchen und die $ 
aus Kobuſch und Jagolitz nach Theerofen. Seit dem 19. M 
d. J., alſo drei Monate nach unſerer Inter 
pellation, erhalten die Ober⸗ und die Unterſtufe 
Theerofen je drei Stunden Unterricht in deutſcher Sp 
wöchentlich. während die Kinder aus Schneidemühlchen 
keinen Deulſchunterricht haben. ie Schul 
Bronitz iſt aufgelöſt. Die Einſchulung der fünf Kinder 
Bronitz nach Grüntal in die deutſche Klaſſe iſt alſo nich 
folgt, wie der Miniſter angibt, um ihnen den Unterrid 
deutſcher Sprache zu ſichern, ſondern weil die p 
Schule in Bronitz überhaupt einging. 5 

Als wir die Antwort des Miniſters vom 31, Mär 
erhalten haben, haben wir ſämtliche von uns angeg 
Fälle noch einmal in der Zeit vom 28. Mai bis 13. 9 
Ort und Stelle darauf nachprüfen lafien, ob tatſächl 
einigen Schulen (10 Fälle behauptet der Miniſter] deut 


N 


Stunden eingeführt ſeien. Dieſe Nachprüfung hat folgen 
ergeben: * 
1. In Pietracka, Kreis Kolmar, werden für 11 Ki 
wöchentlich zwei Stunden erteilt ſeit den O 
ferien. i N 
„In Steinort (Kreis Goſtun) bekommen Mitte 
Oberſtufe ſeit einigen Wochen (die Nachpri 
erfolgte am 24. 5.) wöchentlich eine Stunde de 
Unterricht, der zwei Jahre lang nicht erteilt 
Die Unterſtufe erhält ſeit zwei Jahren aut 
nochkeinen deutſchen Unterricht. 
g. In Schellſtein, Kreis Hohenſalza, wurde im 
41925, alſo nach unſerem Stichtag, der deutſche ! 


e 


FR 
1 


äußeren Arbeit der Wohltätigkeit, ſondern mehr noch in 
evangeliſcher Geſinnungsgemeinſchaft zuſammenſchließt. Sie 
will die evangeliſche Frau und Mutter reif machen für den 
Dienſt in der Familie, beſonders für das, was ſie ihren 
Kindern ſein ſoll, aber auch für den Dienſt in der Gemeinde. 

Die erſte Verſammlung am Sonnabend, nachmittag um 
4 Uhr, diente Arbeitsfragen, die in mehreren kurzen 
Referaten über Bibelarbeit, Gemeindearbeit und die 
Winterpläne des Verbandes die vielſeitigen Aufgaben der 
Frauenhilfe zeigend, zur Beſprechung kamen. Den Schluß 
bildete eine Anſprache der Vorſitzenden, Frau Superinten⸗ 
dent Rhode, über „das Geheimnis unſerer Kraft“. Die 
Liebe iſt es, die ſtark macht zu allem. 


ſchaffen müſſe. Der Junenminiſter will den Kampf mit 
dem Peſſimis mus und mit der bürokratiſchen 
Arbeit ſiegreich durchführen. Am Montag wird er ein 
Rundſchreiben an die Staroſteien richten, in dem die Richt⸗ 
linien über den Empfang und die Erledigung von Inter⸗ 
eſſenten angegeben ſein werden. Jeder Staroſt ſei zur 
ſchnellſten Erledigung der ihm vorgelegten Ange⸗ 
legenheit verpflichtet. Bei den Staroſteien müſſen überall 
Wartezimmer eingerichtet werden. Ab 9% Uhr vormittag 
muß der Kanzleichef alle Bittgeſuche aufzeichnen, der Staroſt 
muß dann jeden Petenten perſönlich empfangen und 
über jede Angelegenheit ſofort entſcheiden. Zwei Stunden 
am Tage müſſen bei den Staroſteien dem Empfange der 
Bürgerſchaft gewidmet ſein. 

Gleichzeitig werden durch das Rundſchreiben des Innen⸗ 
miniſters die Wojewoden verpflichtet, ſtrenge Kontrolle dar⸗ 
über zu führen, ob die den Staroſteien geſteckten Richtlinien 
ſtrikt innegehalten werden. Der Innenminiſter wird die 
einzelnen Kreiſe perſönlich inſpizieren. Jeder Bürger, der 
von einem Staroſteibeamlen oder vom Staroſten ſelbſt 
binnen drei Tagen nicht vorgelaſſen wird, kann ſich ſo⸗ 
fort brieflich oder elegraphiſch mit einer 
Beſchwerde an den Innenminiſter wenden. 

* 


Dilettanten als Finanzdiktatoren. 


unterricht wieder eingeführt, nachdem er im Auguſt 
15923 ausgeſetzt worden war. R 

4. In Filehne, Kreis Czarnikau, erhalten die Kinder in 
der 5., 6. und 7. Klaſſe zwei Stunden wöchentlich 
zus Unterricht, die anderen unteren Klaſſen gar 

einen. ö 

5. In Altſorge, Kreis Czarnikau, hat die unter⸗ 
ſtufe (10 Kinder) keinen deutſchen Unter⸗ 
richt, die Oberſtufe (gegenwärtig drei Kinder) erhält 
wöchentlich nur zwei Stunden deutſchen Unterricht. 

6. In Fitzerie, Kreis Czarnikau, haben die Kinder von 
9—14 Jahren ſeit Anfang Oktober 1925 
wöchentlich drei Stunden deutſchen Unterricht; die 
Kinder von 7—9 Jahren erhalten keinen 
deutſchen Unterricht. 

7. In Pleſſen, Kreis Graudenz, hat die 3. und 4, Ab⸗ 
teilung (10 Kinder) im letzten Schuljahr deutſchen 
Unterricht. Die 1. und 2. Abteilung (19 Kinder) hatten 
keinen deutſchen Unterricht. In unſerer 
1 haben wir auch dieſe 19 Kinder auf⸗ 
geführt. 

8. In Jankowitz, Kreis Graudenz, iſt derſelbe Fall, wie 
in Pleſſen. Die beiden unteren Klaſſen (18 Kinder) 
haben mit den polniſchen Kindern zuſammen Inter: 
richt nur in pol niſcher Sprache. Die oberen 
Abteilungen (16 Kinder) haben polniſchen und deut⸗ 
ſchen Unterricht. 

9. In Krangen, Kreis Stargard, erhalten 30 Kinder 
jeitdem 9, März 1926 wöchentlich ſechs Stunden 
deutſchen Sprachunterricht. (Bericht vom 17. 5. 1926.) 

. Hieraus ergibt ſich zweierlei: Erſtens, daß in der Hälfte 
der 10 Fälle nur die Oberſtufe noch deutſche Stunden 
beibehalten hat, während die Unterſtufe nur noch 
polniſch unterrichtet wird, was ſo viel bedeutet, daß mit 
dem Abgang der Oberſtufe auch der deutſche Sprachunter⸗ 
richt aufhört. Zweitens, daß in fünf Fällen er ſt nach 
unferer Interpellation deutſche Sprachſtunden ein⸗ 
geführt wurden. Es liegt das offenbare Beſtreben der 
behörde, die dem Miniſterium zu berichten hat, vor, 
durch nachträgliche Einführung einiger deutſcher Sprach⸗ 
ſtunden die Angaben unſerer Interpellation als unglaub⸗ 
würdig erſcheinen zu laſſen. 


Nachdem der Herr Miniſter 10 ſchwache Fälle von den 

200 herausgefunden, hat, die nach ſchulbehördlicher Auf⸗ 

faſſung unſeren Angaben nicht entſprechen, ſtellte er den 

kühnen Satz auf: ö 

„Aus obigem ergibt ſich, daß die beſtrittene 
Begründung aus der Antwort auf die Interpellation vom 
22. Oktober 1924, „es liege kein Bedürfnis vor, die gegen⸗ 
wärkig die polniſche Schule beſuchenden deutſchen Kinder 
aus dieſer Schule zurückzurufen, da dieſen Kindern der 
deutſche Unterricht zugeſichert ſei“, tatſächlich der 
Wirklichkeit entſpricht. 

„Wir danken für eine derartige Sicherung des deutſchen 
Shprachunterrichts in den polniſchen Schulen. Gegenwärtig 
ö ER es 934 deutſche Kinder in 871 polniſchen Schulen, die 

keinen deutſchen Sprachunterricht haben. Hätten wir dem 

Miniſter ſtatt 200 fämtliche 871 Fälle angegeben, uns würde 
0 wahrſcheinlich auch dann geſagt worden fein: „Es entſpricht 
llatſächlich der Wirklichkeit, daß allen deutſchen Kin⸗ 
dern in den polniſchen Schulen der Unterricht in Deutſch 
gaeſichert iſt.“ Die Art aber, wie unſere fachlich unbe⸗ 
dingt haltbaren Wünſche in Schulangelegenheiten behandelt 

werden, iſt geradezu eine Ver höhnung. 

15 Daß eine Minderheit zu einer Staatsregierung und Ver⸗ 
waltung Vertrauen haben kann, die ihre Belänge der⸗ 
| artabtut, kann kein Menſch verlangen. Ebenſo dürfte es 
in der ganzen Welt kaum bei einem Menſchen Glauben 
finden; wenn ein Miniſter behauptet, daß „Die Schulbehörde 
| Über die durch die Verfaſſung, den Minderheitenvertrag und 
durch die Geſetze Du Siga n hinaus den Unter⸗ 

richt in der deutſchen Sprache erlaube, ſei es in berſtunden 
auf Köſten der intereſſierten Eltern, ſei es ſogar auf Koſten 


Der nächſte Morgen rief zum Feſtgottesdtienſt in 
der würdig geſchmückten Kirche zuſammen, in dem General⸗ 
ſuperintendent D. Blau, der Vorſitzende des Verbandes, 
die Feſtpredigt über Joh. 4, 7—11 hielt und über die Liebe 
ſprach, die durch Jeſus in jedem Frauenherzen wirkſam 
ſein ſoll. Der geſchulte Kirchenchor verſchönte den Gottes⸗ 
dienſt durch ſeine muſikaliſchen Vorträge. 

Nach einem emeinſamen Eſſen fanden ſich die Feſtteil⸗ 
nehmer um 3 Uhr wieder in der Kirche zu einer eindrucks⸗ 
vollen Feierſtund e zuſammen, in deren Mittelpunkt der 
ſchlichte und ergreifende Vortrag des Pfarrers Krauſe 
aus Konojad ſtand über die Leiden der deutſchen evangeli⸗ 
ſchen Frau im Baltenlande, die in allen Anfechtungen und 
Gefahren ihren Glauben bewahrt hat und in ſtiller Größe 
alles Schwere erduldet. 

Die muſikaliſch reich ausgeſtaltete Feier klang aus in 
der Schlußanſprache von Dr. Lic. Schneider, der noch 
einmal alles zuſammenfaßte in dem Wort, das über der 
ganzen Tagung ftand: Unfer Glaube iſt der Sieg, 
der die Welt überwunden hat.“ 

Dankbaren Herzens für alle Gaſtfreundſchaft und die 
maucherlei Anregungen für Vereinsarbeit und eigenes Fa⸗ 
milienleben fuhren am Nachmittag und Abend die Teil⸗ 
nehmerinnen wieder auseinander. Wenn es oft ſcheint, als 
würden zu viel kirchliche Feſte gefeiert, die Frauentage in 
Inowroclaw haben ihre Notwendigkeit bewieſen. Denn 
gerade im heutigen wirtſchaftlichen Kampf, der die Hausfrau 
beſonders belaſtet, in der Schulnot, die ſie mit Sorge um 
ihre Kinder erfüllt, iſt das Wort von Sieg und Glauben, 
und die frohe und innige Gemeinſchaft mit Gleichgeſinnten 
beſte Hilfe zum Durchhalten. — 


Miniſterium für Fachleute kein Platz vorhanden 
52 Die Mehrheit der beim Finanzminiſterium angeſtellten 

eamten ſeien Parteileute. Fachleute gäbe es dort nur 
wenig, Kapazitäten überhaupt nicht. Die Mehrheit der bis⸗ 


dann würden dieſe ſchädlichen Verſchiebungen endlich ein 
Ende finden. Von den letzten Perſonalveränderungen hält 


Republik Polen. 


Stehen Neuwahlen zum Seim vor der Tür? 


Vor kurzem fand in Przemyſl eine Konferenz des 
Bezirksvorſtandes der Piaftenpartei ſtatt, an der 
teilnahmen: der Präſes Wito 8, die Abgeordneten Gruſzka, 
Koſydowſki, Oſtrowſki, Toczek, ſowie eine Reihe von Ver⸗ 
trauensmännern der Piaſten, insgeſamt etwa 100 Perſonen. 
Das größte Intereſſe löſte das Referat des Präſes Witos 
aus, der in großen Zügen die gegenwärtige poli- 
ti ſche Situation des Staates in ſehr peſſimiſti⸗ 
ſchen Bildern ſchilderte. Auf die letzten Ereigniſſe im Sejm 
eingehend, betonte Witos, daß die Neuwahlen zu den 
geſetzgeberiſchen Körperſchaften näher ſeien, als man dies 
allgemein vermutet. 8 


$ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute Mittwoch 
9.30 Uhr vormittags bei Brahemünde + 3,24 Meter, bei 
Thorn + 1,05 Meter. 7 

$ Der erſte Schnee fiel geſtern Mittag, verwandelte ſich 
jedoch ſchon in der Luft zu Regen. Heute Mor en lag 
wiederum eine dünne Schneeſchicht auf den Dä ern, die 
jedoch auch bald auftaute. \ 

St. Hubertus⸗Verein zur Prüfung von Gebrauchs⸗ 
hunden E. V. Unter dieſem Titel iſt ein Verein gegründet 
worden, der die Aufgabe hat, Jagdhunde, deren Raſſenkenn⸗ 
zeichen feſtgeſtellt ſind, auf ihren Gebrauchs⸗ und Zuchtwert 
zu prüfen, ſowie die Zuchtkunſt unter Hundeſtämmen zum 
Nutzen des Jagdſchutzes und im Intereſſe vielfeitigen Jagd⸗ 
betriebes zu fördern. Der Verein will die jagdlihen Eigen⸗ 
ſchaften in der Vielſeitigkeit, wie ſie von Gebrauchshunden 
verlangt werden, immer mehr vervollkommnen, kurz: „Durch 
Unterſtützung der ſorgſamen und gewiſſenhaften Züchtung 
Stämme ſchafſen, die ſowohl nach Farbe als nach äußerer 
Erſcheinung, wie nach Leiſtungen den höchſten Anforderun⸗ 
gen weidgerechter Jäger entſprechen. Der Verein als 


2 Warſchau, 19. Oktober. (Eig. Drahtb.) Der Staats⸗ 
präſident wird demnächſt eine Verordnung unterzeichnen, 
derzufolge den Abgeordneten und Senatoren 
verboten ſein wird, den Aufſichtsräten derjenigen 
Geſellſchaften, in welchen ſtaatliches Kapital engagiert iſt, 
als Mitglieder an zugehören. Auf Grund dieſer Ver⸗ 
ordnung wird u. a. der Abgeordnete Ko » fanty entweder 
ſein Abgeordnetenmandat fallen laſſen oder auf feine vers 
ſchiedenen Aufſichtsratspoſten verzichten müſſen. 


Beratung über die Chorzow⸗Entſchädigungsfrage. 


Unter Teilnahme der Vertreter der Direktion der 
Chorzow⸗Werke hat dieſer Tage eine miniſterielle 
eratung über die letzte deut ſche Note zur Ent⸗ 
ſchädigungsfrage ſtattgefunden. Es wurden dabei die 
Richtlinien für die weitere Politik der polniſchen Regie⸗ 
tung hinſichtlich der Liquidatlon der Chorzow⸗Streitfrage 
feſtgelegt. Einzelheiten über dieſe Miniſterbeſprechung ſind 

noch nicht bekannt geworden. 

Legaliſierung der zioniſtiſchen Organiſationen 
in Polen. 

Das Innenminiſterium hat die zioniſtiſche Or- 
ganiſation in Warſchau legaliſiert. Sämtliche bis⸗ 


herigen Innenminiſter haben eine gleiche Legaliſierung trotz 
aller Bemühungen immer wieder verweigert. 


Aus anderen Ländern. 


| Inzwiſchen iſt das Schulminiſterium neu beſetzt wor⸗ 
den, der bisherige Minifterprä ſident, jetzt Stell⸗ Für hervorragende Dreſſeure und Führer ind beſondere An⸗ 
erkennungen in Ausſicht genommen. Die Hauptaufgabe ſieht 
der Verein ferner darin, die uſammengehörigkeit unter den 
Züchtern zu heben, richtige üchtungsgründe zu verbreiten, 
den Vorteil der Züchter und Liebhaber von Gebrauchshunden 
zu wahren, ſowie a zu streben, den Gebrauchshunden 

e Veredelung immer mehr Anerkennung 
und Verbreitung zu verſchaffen. Es wird auch ein Stamm⸗ 
buch „Der Gebrauchshund“ are das von großem Nutzen 
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in der allgemeinen Staatsverwaltung. Er wird nämlich 
die Beamten im Miniſterium und in den Kuratorien ent⸗ 
fernen müſſen, die jedem Fortſchritt hinderlich und geradezu 


ja 


* 


IH 


gen an den Schriftführer des Vereins, Herrn Geſchäfts⸗ 
führer Zellober in Skofi (Schoffen), Telephon 29. 


Stantspräfident Motcict 
über die Aufwertungsfrage. 
Eine Novelle zum Aufwertungsgeſetz in Ausſicht. 


Wie der „Kurjer Poznanſki“ erfährt, empfing am 14. d. 
er renden der Rep 


Zu den franzöſiſchen Zeitungen, die in Elſaß⸗Lothringen 
die Aufgabe erfüllen, dem dortigen Publikum die Erinne⸗ 
rung an die deutſche Zeit zu vergällen, gehört das „Journal 
d' Alſace et de Lorraine“, das am letzten Sonntag, wie ſich 
der „Elſäſſer Kurier“ ausdrückt, mit einer verblüffenden 


malen 25—35, Zwiebeln 40, Weißkohl 10, Blumenkohl 50 
bis 80, Wirſingkohl 15. Die Geflügelpreiſe waren wie folgt: 
Gänſe 912,00, Enten 4—6,00, Tauben 2,00, Hühner 3—4,00. 
Auf dem Fleiſchmarkt zahlte man für Schweinefleiſch 140 


tees des Verban Neuerung vor die Öffentlichkeit getreten iſt. Es bringt ſeinen bis 1,60. ‚Rindfleifch 80—1,20, Kalbfleiſch 1—1.20, Hammel⸗ 
1 Leſern eine „Deutiche Beilagen! Wortlich fo mit einem fleiſch 904,00. Fiſche notierten: Aale mit 1,80, Hechte 1,20 
der Audi dicken Titel überſchrieben „Deuſſche Beilage“. Eine | bis 1,40, Plötze 50.—60, Breſſen 80. 
der Staa \ „deutſche Beilage“ zum „Journal d'Alſaee et de Lorraine“, —* Die Urſache der Schornſteinbrände. Viele Schorn⸗ 
gläubig verfaßt in der „La Mutterſprack“!! Nicht weniger be⸗ | fteinfegermeifter ü ertragen die Reinigung der Schornſteine 


Lehrlingen, welche noch keine Ahnung von gründlicher 
Reinigung haben und die Schornſteine nur oberflächlich 
kehren. Der an den Wänden zurückbleibende Ruß entzündet 
ſich ſpäter, wodurch es zu häufigen Schornſteinbränden 
kommt. Hausbefitzer haben das Recht zu fordern, daß bei 
der Reinigung des Schornſteins entweder der Meiſter oder 
der Geſelle dabei iſt. 

Einen üblen Scherz leiſtete ſich der Bürgermeiſter 
Theodor Mröwezynſki aus Margonin. Er, ſowie der 
Gutsverwalter Johann Jeſke aus Solaſzowo, Kreis Kol⸗ | 
mar, hatten ſich am geſtrigen Tage vor der zweiten Straf⸗ 
kammer des Bezirksgerichts wegen Urkundenfäl⸗ 
ſchung bzw. wegen Verleitung dazu zu verantworten. Der 
Fall liegt bereits zwei Jahre zurück; er handelt ſich um eine 
Stenerau tt 9, die von dem Bürgermeiſter mit zwei 
gefälſchten Unterſchriften verſehen wurde. — Der Bürger⸗ 
meiſter M. gibt zur Sache folgendes an: An dem fraglichen 
Tage fuhr er mit dem Mitangeklagten J. nach Kolmar. Dort 
beſuchten beide ein Café, in dem ſie ſich ſehr betranken. In 
dieſem Zuſtande fuhren ſie nach Margonin zurück, wo ſie 
das Gelage fortfetzten. Jefke zeigte ihm einen Steuerzettel, 
und was weiter geſchah, könne er nicht mehr jagen, da er 
eben berauſcht geweſen ſei. Der Angeklagte Jeſke gibt an, 
daß die Quittung „aus Spaß“ angefertigt wurde, was von 
dem Bürgermeifter beſtätigt wird. — Der Staatsanwalt 
überläßt die Strafbemeſſung dem Gericht. Dieſes nimmt 
an, daß es ſich tatſächlich um einen üblen Scherz handelte, 


zeichnend als diefe Neuerung ſelbſt iſt übrigens die Be⸗ 
gründung, die ihr das franzöſiſche Reptilienblatt gibt, 
nämlich das Zugeſtändnis, daß die Preſſe deutſcher Sprache 
immer noch in Elſaß⸗Lothringen „den unbeſtreitbaren Vor⸗ 
rang über die franzöſiſche Preſſe behaupte“. 


Drei Abgeordnete im Parlament erſchoſſen. 


Darauf erklärte er, er habe 
angem das Gefühl, daß die Regelung der Auf⸗ 
i d eine Abänderung erfahren müſſe, da das Geſetz 
zom 14. Mai 1924 in einem Zeitpunkt in Kraft getreten ſei, 
0 r die Gläubiger am wenigſten günſtig war. Die ſpe⸗ 
e Unterſuchung der Angel 
ichtsanwalt St. Car, dem Che 

2 Tempo die Frage prüf 


— —— 
Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original Artitel tft nur mit ausdruck 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſtchert. 


Bromberg, 20. Oktober. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 


Fortdauer der herrſchenden kalten Witterung forte viel⸗ 
fache Nachtfröſte an. 


er gunnenminiſter 
gegen den Bürolratismus. 


5 Warfchan, 17. Oktober. Der Innenminiſter General 
lawoj Sklakowfk' erklärte bei ſeinem er daß 


26. Jahresfeſt des Landesverbandes der 
evangeliſchen Frauenhilfe. 


Am Sonnabend, 16, und Sonntag, 17. Oktober, fand in 
Inowroclaw das 26. Jahresfeſt der evangeliſchen Frauen⸗ 
hilfe ſtatt, zu dem ſich aus vielen Vereinen von nah und fern 
zahlreiche Teilnehmerinnen eingefunden hatten. Die evan⸗ 
geliſche Frauenhilfe iſt die größte Frauenorganiſation in 
unſerem Gebiet, die ihre Mitglieder nicht nur in der 


guten Eindruck machen, für die Folge zu unterlaſſen. 
8 Diebftähle, Diebe ſtiegen in die Wohnung eines Franz 0 


i 
ten warten müſſen, a natürlich 
rung zu den Verwaltungsbehörden 


und wird erſt für den Weihnachtsverkehr am 11, Dezember 
bis 11. Januar mit beſonderen Vergünftigungen für 
den Ferienverkehr wieder aufgenommen. 


An unſere Poſtbezieherl 
Wir bitten dringend 


ſchon jetzt 


die Deutſche Rundihau für November oder November⸗ 
Dezember bei Ihrem Poſtamt oder un zu beſtellen. 
Beſonders Neübeſteller ſollten ihre Beſtellung umgehend 
bei ihrem Poſtamte aufgeben. wenn ſie vom 1. November 
an pünktliche Lieferung haben wollen. 


Poſthezugs preis für November⸗Dezember 10,72 2, für 
den Monat Novemb. 5,36 zi einihliehlih Poftgebübr. 


ar 


. Wirtichaftlihe Nundſchau. 


Ein Kupfer⸗Welttruſt. Soeben wird bekant, daß im Staate 
Delaware die Geſellſchaft „Copper Exporters Incor p.“ 
die amtliche Legaliſierung erhalten hat. Damit tritt eine Geſell⸗ 
ſchaft ins Leben, die einen tatſächlichen Kupfer Welttruſt 
darſtellt. Die Copper Exporters Incorp. iſt eine Vereinigung 
amerikaniſcher, engliſcher, deutſcher und ſüdamerikaniſcher 
Kupferintereſſenten, die insgeſamt neunzig Prozent des 
Weltkupfers kontrollieren. In der Unternehmung dominieren 
amerikaniſche Intereſſen, doch find auch deutſche Kupfer ⸗ 
unter nehmungen ſtark vertreten. 

Die Gründung eines füdoſtenropäiſchen Stahltruſts ſtößt 
namentlich bei der polniſchen Hütten induſtrie auf ziem⸗ 
lich beträchtliche Schwierigkeiten. So bemerkt jetzt auch die (in 
dieſem Falle offenbar von intereſſterter Seite inſpirierte) „Unencia 
Wſchodnia“, daß die Tſchechoſlowakei für den Abſatz ihrer Hütten ⸗ 
produkte in Sſterreich, Ungarn, Jugoflawien und Rumänien be⸗ 
reits abgeſchloſſene Verträge beſitzt, und daß eine Diskuſſion über 
eine Beteiligung Polens am Abſatz auf dieſen Märkten ergebnislos 
verlaufen müßte. Im übrigen hätte Polen im Laufe der letzten 
drei Monate in den oftenropäifhen Ländern ſtändige Abnehmer 
erworben, die es in die Lage verſetzen, der Tſchechoſlowakei faſt die 
Hälfte ihres bisherigen Abſatzgebietes ſtreitig zu machen. Alle 
tſchechoſlowakiſchen Angebote müßten daher mit der größten Vor⸗ 
ſicht aufgenommen und behandelt werden. Außerdem ſei mit der 
Gründung eines Stahltruſts ernſte Gefahr für 
die polniſche Hütteninduſtrie verbunden. 


Geldmarkt. 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polſti“ für den 20. Oktober auf 5.9816 Zlotij 
feſtgeſetzt. * . . 


Der Zloty am 19. Oktober, Danzia: Ueberweiiung 56,95 
bis 57,10, bar 57,10 —57.25, Berlin: Ueberweiſung Warſchau 46,38 
46,62, Kattowitz 46,33—46 57, Polen 46,43—46,67, bar 46,81 bis 
46,79, London: Ueberweſſung 49,50, Riga: Ueberweiſung 67,00 
Amſterdam: Ueberweiſung 25,00, Neupork: Ueberweiſung 
11,65, Czernowitz: Ueberweiſung 2100, Bukareſt: Ueberwei- 
fung 2090, Wien: Ueberweiſung 78.15 78.65, bar 7879, Prag: 
Feen 372.75 378,76, bar 373—376, Budapeſt: bar 7820 
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Marſchauer Börfe vom 19. Oktober. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 25,50, 25.56 — 25,44, Holland 360.95, 361.85 — 360.05, 
London 49,76, 43,87 — 43.65. Neunork 9,00, 9,02 — 8.98, Paris 
26,55, 26,51 — 26,39, Prag 28.72, 26,78 — 26,66, Riga —.—. Schweiz 
174,32¼, 174,76 — 173.89, Stockholm -,— Mien 127,30, 127,62 
— 1286,98, Italien 38,62'/., 38.72 — 38,53. ö 

Von der Warſchauer Börſe. Warſchau, 19. Oktober. (Eig. 
Drahtb.) Auf der Warſchauer offiziellen Börſe lagen heute die 
Deviſen Belgien, Paris und Mailand feſter, dagegen ſchwächte ſich 
London ab. Der geſamte Umſatz überſchritt wieder 400 000 Dollar. 
Den ganzen Bedarf deckte die Bank Polſki. Im privaten 
Gelo verkehr zahlte man für den Dollar 9,05, für den Gold⸗ 
rubel 4,82. Von den ſtaatlichen Anleihen lag die ſechs⸗ 
prozentige Dollaranleihe etwas feſter. Pfand or iefe wurden 
wenig umgeſetzt. Auf dem Aktienmarkt herrſchte zunächſt 
feſte, ſpäter abgeſchwächte Tendenz. 

Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
19. Oktober. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 24.98 ¼ d., Neuyork —,— Gd., Berlin 122,477 Gd., 122,478 
Br., Warſchau 56,95 Gd., 57,10 Br. — Noten: London —,— Gd., 
Neuyork —,— Gd., Berlin 129,547 Gd., 122,853 Br., Polen 57,10 Gd., 


57,25 Br. 
Berliner Deviſenkurſe. 


Für drahtloſe Auszah · In Reichs mark 


19. Oktober 
lung in deutſcher Mark geld Brief 


Bereire, Beranftr"ungen ꝛc. 

Ortsgruppe Bromberg des Verbandes deutſcher Handwerker f. P. 
Am Donnerstag, den 4. Oktober, abends 8 Uhr, findet im 
Zivilkafino eine Monatsverſammlung ſtatt. Die Mitglieder 
werden gebeten, pünktlich und vollzählig zu erſcheinen. Der Vor⸗ 
ſtand: F. Schulz, 1. Obmann. (12256 

Deutſche Bühne Bydgoſzez, T. 3. Auf die am morgigen Donners⸗ 
tag, abends 7 Uhr, ſtattfindende Aufführung von Schillers „Don 
Carlos“ wird hingewieſen. Die Aufführung findet zu er⸗ 
mäßigten Preiſen ſtatt, ſo daß weiteſten Kreiſen die Gelegenheit 
zum Beſuch der Aufführung gegeben iſt. Der Sonntag bringt 
in einer Neueinſtudierung das Volksſtück von L' Arronge „Haſe⸗ 
manns Töchter“, worüber Näheres noch geſagt werden wird. (12258 

D. G. f. K. u. W. Das Programm des Kammerkonzerts 
im Stile des 18. Jahr „ 25. Oktober, abends 
8 Uhr, im Zivilkaſino, bringt in feiner bunten Folge jedem Ges 
ſchmack etwas und iſt auch dem muſtkaliſch nicht Geſchulten ohne 
weiteres zugänglich. Die Inſtrumente — Flöte, Geige, Klavier — 
wechſeln in Einzelleiſtungen, im Zwei⸗ und Dreiſpiel. Der Ge⸗ 
ſang mit „obligater“ Flöte oder Geige dürfte beſonderes Intereſſe 
erwecken. (Eintrittskarten in d. Buchh. E. Hecht Nachf.) (12254 

1 1 * 


Poſen (Poznan), 20. Oktober. Ertrunken. Am 
6. d. M. verließ ein gewiſſer Keſicki, Uferſtraße 1, die 
Wohnung, um an der Warthe angeln zu gehen. Da K. aber 
lange Zeit nicht zurückkehrte, ging deſſen Frau beunruhigt 
ans Ufer, fand aber nur den Hut ihres Mannes. Man nimmt 
nun an, daß K. von Krämpfen, an denen er öfters litt, be⸗ 
fallen wurde und deshalb in die Warthe fiel. Am Sonn⸗ 
abend erſt konnte feine Leiche in der Nähe des „Klub 
Wioslarſkie“ aufgefunden und geborgen werden. — Ein 
größerer Einbruchsdiebſtahl wurde im Kurz⸗ 
warengeſchäft der Firma R. u. C. Kaczmarek verübt. Es 
wurden Seidenftoffe im Werte von ca. 8000 zi geſtohlen. — 
Der Falſchmünzer Wladiſlaus Blumka, der 
infolge fortſchreitender Schwindſucht aus dem Gefängnis 
entlaſſen wurde, iſt dieſer Tage geſtorben. 
. Wiſſek (Wyſoka), 18 Oktober. Die Bautätigkeit 
iſt hier noch immer in Blüte. Wochenlang arbeiteten die 
Handwerker an der Kirche, dann entſtand in der Bahnhof⸗ 
ſtraße ein neues Wohnhaus. In der Valentinerſtraße find 
die Polizeiſtation und Arreſtzelle fertig geworden. Jetzt 
ſieht ein Spritzenhaus ſeiner Beendigung entgegen. Alte 
Häuſer ſind teilweiſe niedergeriſſen und werden neu gebaut. 
An der Grenze ſind zwei Bauten beendet, das Zollamt und 
das Wohnhaus für die Grenzwächter. — Wie auch in anderen 
Städten ſo iſt hier eine Kommiſſion zur Bekämpfung 
der Teuerung gebildet worden. Viele Preiſe wurden 
berabgedrückt: Butter früher 2,80, jetzt 2,40. Milch fiel von 
28 auf 25 Groſchen. Schweinefleiih, Speck, Hammel⸗ und 
Rindfleiſch, auch Wurſt, iſt um ca. 30 Groſchen das Pfund 
gefallen. Der allgemeine Preisſturz wird freudig begrüßt. 

= 


In Reichsmark 
18. Oktober 
Geld Brief 


Offiz. 
Diskont - 
ſätze 


4 1 8 „Aires 1 Peſ. 1.709 1.713 

ommerellen. 5. Sande deer 2447 2957 

Konitz (Chojnice), 19. Oktober. Das „Konitzer Tagebl.“ — —5 Aan 2.17 2.18 
ſchreibt: Wie allgemein bekannt, beſtand hier eine landwirt⸗ 5% | London 1 Pfd. Steig 20.355 20.405 


schaftliche Geſellſchaft unter der Firma „Rolnik“, der große 4% | Neuvork. . 1 Dollar 


und kleine Beſitzer, ſowie Anſiedler angehörten. Die Lei⸗ — [Riode Janeirol Milr. 0,559 | 0,561 | 8.858 0,560 
tung des „Nolnik“ lag in den Händen nun e —,, Aruguan 1 Goldpei. - 4.215 | 4.205 | 4.215 
die nur danach trachteten, ihr Vermögen auf Koſten ihrer 357 teren, 100 Fl. 167.53 n. er 
Mitmenſchen zu vergrößern. Unter ſolchen Umſtänden war 7% Brilſſel⸗Ant, 10) fre. 1182 11.88] 11.88 | 11.73 
man nicht überraſcht, daß die Geſellſchaft ins Schwanken kam 5.5 % Danzig . . 100 Guld, 81.37 | 8157 | 81.39 | 81.59 
und unter Gerichtsaufſicht geſtellt wurde, worauf das Unter⸗ 7.5 % Selſingfors 100 fi. M.] 10,546 | 10.585 | 10.548 10,588 
nehmen dann einging. Nach Prüfungen der Bücher ſtellte 7 / Italien .. 100 Lira] 17.83 | 17.87 | 1753 | 1727 
ſich dann heraus, daß von ſeiten eines Teiles der Leiter, und 2 %ã | Jugoflavien 100 Din. 7. { 7.417 | 7.437 


5% [Kopenhagen 100 Kr. 
9% J Liſſabon „ 100 Elsc. 
5% | Oslo⸗Chriſt. 100 Kr. 


7.7% Paris 100 Fre. 


zwar eines gewiſſen M. W., deſſen Herkunft unbekannt iſt, 
ſowie zweier weiteren Perſonen, D. und B. aus Konitz, 
Unterſchlagungen gemacht wurden. Staatsanwalt Piſko⸗ 
ſup veranlaßte zunächſt die Verhaftung des D., der dann 


nach kurzer Unterſuchungshaft wieder auf freien Fuß geſetzt 3.5 % Schweiz . 100 Fre 81.05 31.25 
wurde. + der nun kürzlich gegen D. vor dem hieſigen Be⸗ 10%, Sofia a 3.03 | 3,04 
zirksgericht ſtattgefundenen Verhandlung wurde D. zu 48% Spanien . . 100 Bel. 63.14 | 63,30 
3% Monaten Gefängnis verurteilt. Durch an wer 57 1 SR * 2 
Nachforſchungen ſtellte ſich dann heraus, daß M. ebenfalls 6% | Budapeſt 100 000 Kr. 5.875 5.695 


durch große Betrügereien und Diebſtähle dazu beitrug, daß 
der „Rolnik“ ſeine Pforten ſchließen mußte. M. wurde nun 
vor 8 Tagen verhaftet und dem Unterſuchungsrichter 
zugeführt. 

wf. Soldan (Dzialdowo), 16. Oktober. In der Nacht von 
Freitag zu Sonnabend haben Diebe in der Ortſchaft Groß⸗ 
Lensk (Wielfi Leck) hieſigen Kreiſes, aus der verſchloſſenen 
Scheune dem Beſitzer Roman Krajewſki ein Paar voll⸗ 
ſtändige Pferdegeſchirre geſtohle n. — Dem Beſitzer 
Joſef Kaczimſki ſtahlen Diebe einen Sack unge⸗ 
reinigten Roggen. 


Neuyort 5,17¼, London 25,12. Paris 15.11, Wien 73,02, 
Prag 15,33, Italien 21,93. Belgien 14.54% Budapeſt 724%, 
ingfors 13,04, Sofig 3,74%, Holland 207,02, Oslo 12,8°/; 

openhagen 137,72¼, Stockgolm 133,49, Spanien 78,50, Bueno 
Aires 211, Tokio —.—, Bukareſt 1 e e 6,28. Berlin 
„68 ¼. 


Die Har, gr 
897 31. do. kl. Scheine 8,96 3. 1 Pfd. Sterling 49,65 J.. 
100 franz. Franken 26,10 31, 100 Schweizer Franken 173,75 31. 
100 deutſche Mark 213,80 & Danziger Gulden 173,21 31. öſterr. 


Schilling 126,70 31, ilch 
Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 19. Oktober. Wertpapiere und 
Obligationen: proz. liſty zboz. Poz. Ziem. Kreöyt. 17—17,25. 
proz. dol. Lifty Poz. Ziem. Kredyt. 6,75—6,80. 5proz. Poz. konwerſ. 
5 10proz. Poz. folejowa 1,50. — Induſtrieaktien: Barci⸗ 

owfki 1.—7. Em. 1,90—1,85. Centr. Rolnik. 1.—7. Em. 0,55. Hartw. 

Kantorowicz 1.—2. Em. 4,00. Herzfeld⸗Viktorius 1.—3. Em. 20,00 
bis 20,50. Miyn Ziem. 1.—2. Em. 1,40. Papiern., Bydgoſzcz, 1. bis 
4. Em. 0,30. Unja 1.—3. Em. 6,90. Wag., Oſtrowo 1.—4. Em. 1,80. 
31. Brom. Grodz. 14. Em. 1,10. Tendenz: behauptet. 


1. N 


Aus Kongreßpolen und Galizie 


* Warfdian (Warfsawa), 18. Oktober. Das Warſchauer 
Bezirksgericht verhandelte ſeit dem 16. d. M. gegen den ehe⸗ 
maligen Direktor der Bezirksdirektion für öffentliche Ar⸗ 
beiten, Hendzelewicz, den 17 97 Ing. Uleiſki 
und den Baumateriallieferanten Hirſchfeld, die der Miß⸗ 
bräuche zum Schaden des Staates angeklagt waren. Heute 
wurde die Entideidung gefällt, auf Grund deren Direktor 
Hendzelewiez zur Zahlung der vom Fiskus erlittenen Ver⸗ 


luſte im Betrage von 26 400 zi und 75 Jahre Gefängnis ver- 

urteilt wurde. Die Gefängnisſtrafe wurde infolge Verfäh⸗ Produktenmarkt. c 
rung geſchenkt. Ing. Ulejfki und Hirſchfeld wurden freige⸗ Getreidenotierungen der Bromberger Induſtrie⸗ und 
ſprochen. Handelskammer vom 19. Oktober. (Großhandelspreiſe für 


100 Kilogramm.) Weizen 44,00—45,00 Zloty, 1929805 33,00 —35,00 
oty, Futtergerſte 29,00 31,00 Zloty, Braugerſte 33,00.—37,00 Zloty, 
Iderbſen —,— Fab Viktoriagerbſen —.— Zloty, Safer 
0028,00 Zloty, Wabrittartoffeln —,— totn, Speiſekartoſſeln 

. — 31. Kartoffelflocken ——, Weizenmehl 70% — 31. do, 65 / 

2. Bſoty, Roggenmehl 70% — Itoty, Welzenfleſe 23,00 31. 

8 D 2 * Franko Waggon der Aufgabe⸗ 


tion. — Tendenz: f 
Danziger Probuttenberiät vom 19. Oktober. Amtlich.) 
reis pro Itr. in Danziger Guſden. Weizen 127 Pfd. für 13.75 
Die 14,00, do. 125 Pfd. 19.50-13.75, do. 120 Pfd. 12—12,25, neuer 
Roggen 10,90—11, en 1 10,00—11, Braugerſte 11,75 12.50. 
Hafer 38 50—9,00, kleine Erbſen 14—18, Viktorigerbſen 22 
grüne Erbſen 17.00 21,00, Roggenkleie 6,50—6,75, grobe Weizen eie 
725, Blaumohn 40—45, Gelbſenf 18-24, Großhandelspreiſe per 50 
Kildaramm waggonfrei Danzig. 

Wolle. Poſen, 19. Oktober. Notierungen für 50 Kg. in 31. 
im Ankauf: Wolle 1. Gattung, engliſche Grobwolle 195, 2. Gattung, 
feine Kreuzwolle 220, J. Gattung, feine Reinwolle 245; im Verkauf: 
Wolle 1. Gattung 220, 2. Gattung 245, 3. Gattung 270. 

Leder. Poſen, 19. Oktober. Sohlenleder in Hälften das Kg. 
105—002½, gewöhnliches Kruppleder das Kg. 1,35.—1,27½, Box⸗ 
kalf⸗Oberleder der Fuß 0,20—0,34, Alaunleder das Kg. 0,95, La 
leder der Kim je nach Gattung 0,60-0,65, Fahlleder das Kg. 1,38 
bis 1,70, ſchwarzes Glanzleder das Kg. 1.10—1,50, braunes 1,10 bis 
1,50, Möbelleder das Kg. 0,42. Tendenz: feſt. 


Kleine Nundſchau. 


* 1200 Menſchen bei einer Schiffs kataſtrophe ums Leben 
gekommen. London, 17. Oktober. Wie aus Schanghai 
gemeldet wird, iſt der chineſiſche Dampfer „Kuang⸗Fung“, 
der einen Truppen⸗ und Munitionstransport für den Gou⸗ 
verneur Sun⸗Schuan⸗Fang an Bord hatte, infolge eines 
Brandes in die Luft gelingen. Sämtliche 1200 Soldaten 
und Matroſen ſind ums Leben gekommen. 

* Motorſchnellſchiff „Preußen“ im Sturm. Bei dem 
schweren Sturm der letzten Woche hat ſich das Motorſchnell⸗ 
ſchiff „Preußen“ auf der Fahrt Swinemünde —Neufahr⸗ 
water Pillau und zurück in ſtärkſtem Seegang beſtens be⸗ 
währt. Während andere Schiffe in ähnlichen Fahrtrichtun⸗ 
gen bis zu 24 Stunden Verſpätung erlitten, hat die „Preu⸗ 
ßen“ Swinemünde bei der Weſtwärtsfahrt trotz heſtigſten 
Gegenwindes und Stromes mit nur 30 Minuten Verſpä⸗ 
tung erreicht, und auch dieſes nur, weil die Fahrgeſchwin⸗ 
digkeit zur Erzielung ruhigen Ganges bewußt ermäßigt 
worden war. Des ſchwachen Herbſtperſonenverkehrs wegen 
iſt die Verbindung am 12. Oktober eingeſtellt worden 


* 

Berliner Produktenbericht vom 19, Oktober. Getreider 
und Oelſaat für 1000 Kg., ſonſt für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 
märk. 965-268, Oktober 287, Dezember 290,00—289,50, März 294 bis 
292.50, Mai 295,50-295. Roggen märk. 221—226,00, Oktober 229,00 
Dezember 239—237,50, März 247,50— 246,50, Mai 250,50— 249,50. — 
Gerite: Sommergerite 220 —226, Futter⸗ u. Wintergerſte 182—192. 
Hafer märk. 176-192, Oktober 194.00, Dezbr. 197. Mais lolo Berlin 
195-200 Meizenmehi fr. Berlin 36,00 —38.75. Roggenmehl fr. Berlin 
32.00 —33,25, Weizentleie fr. Berlin 10,25—10,50, Roagenkleie franko 


10,50. Raps —,—. Leinfaat —,—. Viktoriaerbſen, 51,00—58,00, 
kleine Gpeileerbfen 35,00—38,00, Futtererbſen 21-24. Peluſchkeu 
—.—. Ackerbohnen 21—22,40. Wicken —.—. Seradella —.—. Rapsı * 


kuchen 15.00. Leinkuchen 20,60. Trockenſchnitzel 9,30-9,40. Song · 
ſchrot 19,00 19,25. Kartoffelflocken 23.00 —23.50. — Tendenz für 
Weizen feſter, Roggen ruhig, Gerſte feſt, Hafer feſter. 


Materialienmar'“t. 


Berliner Metallbörſe vom 19, Oktober. Preis für 100 Kg. 
in Gold⸗ art. ee ittenrohsint (fr. Verkehr) 69,50, Remalted 
Plattenzink 61,00, Oriainalh.⸗Aluminium (98—99¾ in Blöcken, 
Walz⸗ oder Drahtbarren 210, do. in Walz⸗ oder Drahtd. (99%, 
214. Hüttenzinn (mindeſtens 99%.) ——, Reinnichel (98—99 % 
240-350, Antimon Regulus) 115—120. Silber i. Barr. f. 1 Kg. 


900 fein 71.75 — 72.75. 
Viehmarkt. 


9 Viehmarkt vom 19. Oktober. Offizieller Markt⸗ 
bericht der Preisnotierungskommiſſion. Es wurden aufgetrieben: 
371 1 Schweine, 326 Kälber, 406 Schafe, zuſammen 
2400 Stü ere. r h 
400) Tan zahlte für 100 Kilogramm Lebenbgewicht in Ztoty 
(Preife Iofo Viehmarkt Polen mit Sandelstoften): 

Rinder: Ochſen: vollfleiſch., ausgem. Ochſen von höchſtem 


Schlachtgew., nicht angeſp. — , vollfl. ausgem. Ochſen von 
47 J. —, junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete u. ältere aus» 
gemäſtete — —, mäßig genährte junge, gut genährte ältere 


. — Bulten: vollfleiſchige, ausgewachſene von höchſtem 
Schlachtwert —.—, vollfleiſchige jüngere 116, mäßig genährte 
jüngere und aut. genährte ältere 98—100. — Yäarien un 

Kühe: vollfleiſchige, ausgemält. Färſen von höchſtem lacht ⸗ 


ältere Mafthammel, mäßige Maſtlämmer und gut genährte 
junge Schafe —, mäßig genährte Hammel und Schafe —, 

Weideſchafe: Maſtlämmer 114—120, minderw. Lämmer 
und Schafe 100 104. 

Schweine: vollfleiſchige von 120—150 Kilogr. Lebendgew. 2 
238240, vollfleiſch. von 100120 Kilogr. Lebendgewicht 230292. f 
vollfleiſchige von 86—100 Kilogr. Lebendgewicht 218—220, fleiihige 9 
Schweine von mehr als 80 Kiloar. Lebendgew. 210 - 212. Sauen u. 
ſpäte Kaſtrate 180-220, — Marktverlauf: ruhig. 

Danziger Schlachtviehmarkt. Amtlicher Bericht vom 
19. Oktober. Preiſe für 50 Kg. Lebendgewicht in Gulden Rinder: 
Ochfen, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts 45—48, fleiſchige, 
jüngere u. ältere 34—38, mäßig genährte ———, gering genã 
—.— Bullen, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts 38—41, fleiſchlge. 
jüngere und ältere 33—36, mäßig genährte 26-390, gering genährte 
——. Färſen und Kühe, ausgemältete höchſten Schlachtwerts 
42-47, fleiſchige Färſen und Kühe 33—37, mäßi genährte Kühe 
20—25, gering genährte Kühe 16-20 Jung eh einſchließlich 
Freſſer 20—30. Kälber: Feinſte Maſtkälber 72—75, 
Maſtkälber 62—65, gute Saugkälber 33—44, geringe Saugkälber 
———. Schafe (Meidemalt, Stallmaft); Maſtlämmer und 
jüngere Maſthammel 35—37, fleiſchige Schafe und Hammel. 
2630, mäßig genährte Schafe und Hammel 18—22, gering 
genährte Schafe und Hammel. ———. Schweine Fett⸗ 
ſchweine über 150 kg Lebendgew. 7275, vollfleiſchige über 100 kg 
Lebendgew. 66—69, fleiſchige von 75-100 kg Lebendgew. 60-64. 
Schweine unter 100 kg Lebendgew. —, Sauen und Eber —. 

Auftrieb vom 12. bis 18. 10: 53 Schſen, 141 Bullen, 145 Kühe, 
zuſammen 340 Rinder. 57 Kälber, 415 Schafe. 1445 Schweine. 

Marktverlauf: Rinder ruhig, Kälber und Schafe geräumt, 
Schweine ruhig. . F ) 

Bemerkungen. Die notierten Preiſe find Schlachthofpreiſe. Sie 
enthalten ſämtliche Unkosten des Handels einſchl. Gewichts verluſte. 
Die Stallpreiſe verringern ſich entſprechend. 


—— 
Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſterſtand der Weichſel betrag am 19. Oktober in 
Krafau + 1,84 1.98), Zawichoit + 1,29 (1,39), Warſchau + 1,55 (1,38), 
Plock + 1,05 (1,00), Thorn + 1,01 (0,96), Fordon + 1.06 1.03 Culm 
+ 0,88 (0,85), Graudenz + 1,22 (1.21) Kurzebrak + 1,51 (1,49), 
Montau + 0,84 (0,81 Piekel + 0,78 0.76), Dirſchau + 0,52 (0,50), 
Einlage + 23,40 (2,40), Schiewenhorſt 2,68 (2,70) Meter. (Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſt vom 
Tage vorher an.) 


— — 


Rundfunk⸗Programm. 
Freitag, 22. Oktober. 


Berlin (504). 4 Uhr nachm.: Margarete Caemmerer: „Was 
beißt wirtfhaften können?“ 4.30—6 Uhr nachm.: Nachmittagskonzert 
des Etté⸗Kammer⸗Orcheſters. 1. Ouvertüre zu „Tancred“, von 
Roſſini. 2. Zwei ſpaniſche Tänze, von Moſzkowſki. 3. Was Blumen 
träumen, von Translateur. 4. Suite „L Arl ſienne“, von Bizet. 
5. Accelerationen, Walzer, von Joh. Strauß. 6. 30 liebe dich? 
Erotik, beide von Grieg. 7. Heut' ſing ich nur für dich; Valſe 
boſton, von Branfen. 8. Paraguay, ſpaniſcher Oneſtep, von Nelſon. 
6.15 Uhr nachm.: Geſchäftsführer A. Mirus: „Weſen und Ziele 
konſumgenoſſenſchaftlicher Organiſationen.“ 6.30 Uhr nachm: 
Gartenbaudirektor Meermann: „Herbſtberatung im Obſtbau. 
7 Uhr achm.:: Dr. Arno Schirokauer: „Sprache a” Dichtung.“ 
— Dichtung als Kunſtwerk.) 7.25 Uhr nachm.: K. W. Goldſchmidt, 

ozent an der Humboldt⸗Hochſchule: „Deutſche. Kulturgeſchichte im 
Umriß.“ (Weſen und Aufgabe der Kulturgeſchichte.) 7.50 Uhr 
nachm.: Dr. Adolf Marcuſe, Prof. an der Univerſität und Handel 
hochſchule Berlin: „Wiſſenſchaftliche Grundlagen der „ Be 
in allgemeiner Darſtellung.“ 8.15 Uhr nachm.: Übertragung aus 
dem großen Schauſpielhaus: „Von Mund zu Mund.“ Revue 
von Erik Charell. Muſik: Hermann Daremffi und andere Kompo⸗ 
niſten. Bernard Etté⸗Jazz⸗Symphonie⸗Orcheſter. Mitwirkende: 
Alma Barnes, Marlene Dietrich, Claire Waldoff, Eva Held, Marion 
Palft, Wilhelm Bendow, Curt Bois, Louis Douglas, Hans Waß⸗ 
mann, Bert Blom, Carl Elzer, Raul Lange u. a. m. 1. 3 
Jugendlond. 2. Akt: Bemooſte Häupter. er Sprecher in der 
Loge: Alfred Braun. Danach: Tanzmuſik (Kapelle Kermbach!. 

Münſter (410). 8.00: Orcheſterkonzert. 7 un. 

rankfurt ER 6.00: „Siegfried“, Muſikdrama von Wagner 
i 97). 7.45: „Der Bürger als Edelmann“, Komödie 
von Moliere. ii 


er (446). 8.00: Sonfoniekonzert. 
n (294). 8.30: Konzert. 3 
Breslau (418). 8.15: Berliner Schlager. 7 
Hamburg (392,5). 8.15: Altbeutſche Volkslieder. nu 
Wien (581 und 582,5). 8.05: „Die luſtigen Weiber von Windſor“ Fk 
Oper von Nicolai. * 
Prag (405,8). 6.90: Bunter Abend. 6 
Bern (435). 8.00: Volkstümliches Konzert. iR 
Daventry (1600). 7.00: Orcheſterkonzert. 
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Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke: verantwortlich für den 
eſamten redaktionellen Inbalt: Johannes Kruſe: f 
nzeigen und Reklamen: E. Przogodztt; Druck und Verlag 

von A. Dittmann G m. b. H. ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seit 
einſchließlich Der Hausfreund“ Nr. 202. 


Euere 


Tee meiner w. Kundschaft ergebenst 


x Parfum., u. 


8 S. Wodsack, Steinmetzmeister Von 9—2 Dworeowa,56 ERBE 
Größte, älteste Grabsteinfahrik unter eigener/f Reohte-Baistand 
achmännischer Leitung am Orte 1 560 
eee eee ee | Df, . Behrens 


„ W. 
11-tej a 
Pray ul. 
Wodtke, 


Preuschoff 


i an in groß, Auswahl zu Fabrikpreisen. 


| Engelhaar, 


| 1e . Pee . 1 
Mos towa 9. Telefon 319, Dworcowa 90, 


= 
Heute entſchlief ſanft nach ſchwerem Leiden meine liebe 
Frau, unſere gute Mutter, Schwiegermutter und Großmutter 


um Berta Gieſe 


im 71. Lebensjahre. 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Heinrich Gieſe. 
Smukala (Mühlthal), den 19. Oktober 1926. 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 23. Oktober, nachm. 
2 Uhr, von der Leichenhalle des neuen evangeliſchen Friedhofes in 
Bromberg aus ſtatt. 5 7701 


10% Am 4, Oktober ſtarb unſer lieber 
jüngſter Sohn und Bruder, unſer 

5 — 55 Schwager, Onkel, Neffe und R 
Vetter, der 7001 
Schriftſetzer 


Flwin Beier 


im Alter von 22 Jahren. 


„Dies zeigen im Namen 
Hinterbliebenen tiefbetrübt an 


Hebr. 13, 2. 
aller DW 


zufzunehmen und 
öglichſt umgehend 


der Evangellſche Gemeinde ⸗ Kirchenrat. 
Aßmann. 
— Amann. on 


Erste 


3: i 
Die ſchwergeprüften Eltern % Vornehme 
Theodor Beier 85 Herren- 
. grau Sttilſe geb. Guderian. Kleidung 
Lochowo, im Oktober 1926. 94 5 Se, 
die Beerdigung hat am 7. d. Mts. ML preiswert. ın 
in Wörlitz (Anhalt) ſtattgefunden. BR ir 22 4 
Dem Age fan — a: la, Waldemar Mühlstein 
1 Dem Herzen ewig nah! Bi 
Er n F. Kreski, Bydgoszcz, Gaanska7 64 ’ 1 
—— anskKa 


Zum Toionfest wer 


mache ich es Ihnen möglich, 


Ihren lieben ein Grabma setzen 


Verstorbenen zu lassen 
durch meine unerreicht 


niedrigen Preise, 
gute Arbeit 


u. Zahlungserleichterung. 


; Pelzkonfektion 
empfiehlt 


„Ee"lıtr 
109 Bydgoszcz, 


gene Kürschner - W. 


(obronica pryw.) 


 Sprzedaz prZymusowa, 


tek. dnia 


at W Bydg., 
dwörzu firmy 
za gotöwke: 


durch 
Bücher⸗Reviſor nr 


Vorreau 
Jagiellonska 14. 


2 pary 
innychk rzeezy. 


1 wiele 


12202 
komornik sad. 
Y w Bydgoszczy. 


g. Freitag, d. 22. 10., 
in Bydgoszcz, ulica 
auf dem Hofe der % 


Gt. d. Z. 
Schneiderin näht in u. 
auß. d. H. gut u. bill. 
Gdanska 27, Hf. r. J. 72668 


Optanten⸗ 
tauſch 


mpen, 
äntel 2 f Baar. Herren- Schuhe 
tel, 5 aar. Herren » Schuhe 
nd viele andere Sachen. 5 g 


mit, dab ich in. diesem Jahre die Her- 
A stellung von 


5 Christhaumsehmuck || 
Lametta 


selbst übernommen habe und empfehle 


ußerdem unterhalte ich ein reich- 


haltiges Lager jn: 
Lameffakeffen,Wunder- 5 
en, Lichthalfer, Lichten, Seifen 
sämfl.Kuchengewürzen 
Fr. Bogacz, Drogerie Monopol | 


Bydgoszez 
11605 


ür rohe ein und ner» 
eſſert ſchlecht gegerbte. 


Dworeowa 94 Telefon 1287 


ehe 
‚Infolge des Umzuges sind ole Büros bis Montag, 
den 25. Oktober, einschließlich geschlossen, 


Nestpolnische Landwirtschaftliche 


Peize = 
Besätze, Stolen, Felle als auch! 


in großer Auswahl zu Rekl — 
Dreisen das neueröffnete rene ; 


Opofti| 
Stary Ryne 27. 


erlkstatt. 
Ausführung sämtlicher Umarbeitungen! 
an d De 


Die Geschäftsräume der 


Restpolnischen Landwirtschaftlichen Gesellschaft 
‚ Arbeitgeberverbandes für die deutsche Landwirtschaft 


750 


Danzigerstr, 
Tel. 1355, 


| 


ZIGARETTENHÜLSEN 
BZIGARETTENPAPIERE 


— 
— nn 


u 
— 


u. 
— 


— 
un 


und der . 


Meliorationsahteilung 


werden zusammengelegt, 


. Sie befinden sich fortan in der 


y(Bäckerstraße) 16/17 


Gesellschaft 


; Posen, Piekary 16/17 
Telefon 1460-5665, 


Telegrammadresse Welage-Poznan.. 


— — — 


DermoderneHuf 


Mützen jeder Ant senen Kleider: * 
empfiehlt zu denkbar Ai ertleider „Rips“ . . en 
f nderkleider „Cheviot“ , . . 4. 
billigsten Preisen | Dtateoientieioee „In Cnenist“ / 5. 
ö amen⸗Kleider „Rips > 
Huttabrik und Hutgroßhandlung Damen alder abe : 
1 amens eider „Popeline 2. 
Leo Ramnitzer Damentieider „Samt“ . . ; 38.50 
Bydgoszcz ut. Hüte: 
Tel 1094 Dworcowa 92 Saen „ 
Engros-Verkauf ; Detall-Verkauf Damenpute F 
— — | Dantenhüite „a Samt“ ; ; 9.25 
mpfehle mie zur Damenhüte „Ia Filz 21250 
E Ausführung von! äntel: er: 
ee 28.50 
0... 838.0 
e 
8.50 
58.00 
68.00 
98.00 
168. 


üchneider-Werkstätten 


11174 


in allen Formen, 


für den Herbst u. Winter 
in allen Modefarben 
zu zeitgemäß billigen 
Preisen. 
Filzhüte, Sammethüte, 
Velourhüte in geschmack- 
voller Ausführung u. großer 
Auswahl. 
Die. richligen Frauen-Hüte 


find unſere billigen Preiſe 


Strümpfe: 


Kinderſtrümpfe „Batent“ . 1 

errenjoden geſtreift“ . . 
Damenftrümpſe „a Flor“ 1 
Damenſtrümpfe „Geidenflor“ Ye 
Damenſtrümpfe „la Aunitieide*. 


Schuhe: 
Kinderſchuhe „Lackbeſatz“ ei 
in allen Kopfweiten stets Kinderſchuhe „braun Borcalf“ 
vorrätig. Linderſchuhe „Handarbeit“ 
Herren-Hüte, nur neueste 5 ) 
Formen- Velourhüte, Klapp- | 
hüte, steife Hüte, Sporthüte. 


— 


Joſeph Haagen, 
Sniadeckich 47. 282 
ee 


Steppdecken 


in u. auß. Hauſe näht 


Verein Steger ihes Pripatlyzeum 


nbrowska, N 
es ul. Fredry 4. u 
ee 5 . am Sonnabend, den 30. Oktober 1926 


abends 6 rt 
in der Turnhalle der Anſtalt. Peterſona 1. 
ſtattfindenden 


General verſammlung 


werden die Mitglieder hierdurch eingeladen. 


Tagesordnung: 

Geſchäfts bericht. 

Kaſſenbericht. 

. Entlaſtung des Vorſtandes. 
Beratung der Statuten, evtl. Aenderung | 

der Statuten. | 

. Verſchiedenes. 
Sollte di 


Möbel 


— 
Ziegenböcke 7271 
13. Decken Rycerska 8. eſchlußfähig iſt. 


Frloamillen-Doßal 
fl. Twardomski Hachif. 


Diuga 12. : Telefon 130. | 


—— —— —U— 4 — 


| = Donnerstag, den 21. Oktbr. 1926: 
Ab 10 Uhr vormittags: frisches Wellileisch. 


Abends: Wur st-Essen (eigenes Fabrikat). 


In der I, Elage des berühmten Künstler- 
allabendiich Konzert 


Ehepaares Dessler. 
1250 Es ladet ergebenst ein 0. Rohnke. 


85 ram., n Han⸗ 
Stan Rynek 16/17 — Haute, Mitwoch e 
Girosses 7308 ſetzungen fertigen an 

W 7 T. u. A. Fur bach. 
use en e 
ra . 8 N 
Unterhalfungsmusik. (Molttefte.) 11, l. L. 4546 

Y Heute, den 20. Oktober 


Nulſche Bühne 


Bydgoszcz T. z. 


Wurst du Essen 


(eigenes Fabrikät), 


Tägl. Flaki und Bis- OR ae 
bein mit Sanerkohl. ne er 
5 Ed. Beidatsch. 2 zu ermäßigten 


Preiſen: 
Donbarlos 
Ein mamatlihes 


t 
von Friedrich v. Schiller 
Eintrittskarten für 


café ROYAL Konditorei 


) 
N plwac Teatralny Telefon 761 
Rendez-vous des Elitepublikums . von 


N 


a Abonnenten Mittwoch 

N 40 Bydgoszcz me in ae anf 
ung. reier Verkau 

Künstler-Konzert 


und ab 6 Uhr an der 
Theaterkaſſe. 


Sonntag, den 24. Oktob. 
abends 8 Uhr 


Haſemann's 


Töchter 
Volksſtück in 4 Akten 


I) 
90 


Auserlesene Tasse Kaffee 
u. Gebäck eig. Herstellung. 


Lieferung von Gebäck auch ins Haus 
— —— 


Fruchtſträucher, ö BEE Adolph G Arron le. 
g eiße Bohnen kauft jeden Posten zu höchsten Tagespreisen 74 Schlachk-Fest 55 n 00 0 | 
ander e, ZIOEKOWSKL, Brdgoszz, Koeia M 30 r dun Deutschen Haus i 

Jö zef Hä usle r, Wildexport ice G. m. b. & Tatergcꝛlrungs: u. Tanzmusik 


Telöfon: 1095 — 224 — 1695. . 


Jagieltoriska 57. Tel. 42. 
E auf gefällige 
Anfrage, 


| m Saat Yesangsvorträge, 22 / Theatertaſſe. 


1220 Die Leitung, f 


Anzeigen jeder 


Deſchaftsanzeigen, 
uſe. Verkäufe, Wohnungs ⸗Geſuche, wird angefert. Torun, erfragen Ann.⸗Erpedt. 


Dr. Wachowiak. 


Thorn, 19. Oktober. (PAT,) Geſtern vormittag wurde 
der zurücktretende Wojewode Dr. Staniſtaw Wachowiak 
von den Beamten der pommerelliſchen Wojewodſchaft ver⸗ 
abſchiedet. Im Namen der Beamten ſprach der Vizewojewode 

5 in Dr. Wachowiak erwiderte mit folgenden 
rten: 
„Indem ich die Leitung der pommerelliſchen Wojewodſchaft 
niederlege, iſt es mir ein Herzensbedürfnis, allen mir unter⸗ 
ellten Beamten für den Gehorſam und die Anhänglichkeit 
Lank zu ſagen. Ich habe meine Beamten geliebt und daher 
fällt es mir ſchwer, mich von ihnen zu trennen. Es war 
zein Geheimnis, daß ich den Staatsdienſt nach den vielen 
Arbeitsjahren ſeit dem Jahre 1920, als ich zum Vizeminiſter 
es ehemals preußiſchen Teilgebiets ernannt wurde, quit⸗ 
tieren wollte. Das Amt eines Woſewoden in Pommerellen 
erfordert große Anſtrengungen, phyſiſche und moraliſche, aber 
auch materielle Opfer. Nachdem ich alles dem 
Staate hingegeben habe, was ich beſaß, mußte 
ich an ein neues Leben denken. Wie ich gearbeitet 


And wie ich meine Pflichten aufgefaßt habe, wiſſen am beſten 


meine nächſten Mitarbeiter. Ich war ihnen nicht allein ein 
orgeſetzter, ſondern auch ein Freund. Über zwei Jahre 
indurch ſtanden wir zuſammen in der gemeinſamen Werk⸗ 
tatt, die ich fo liebte, wie fie von meinen Beamten geliebt 
wurde. Ich muß von dieſer Stelle aus öffentlich er⸗ 
klären, daß die mir unterſtellten Beamten, gegen Mangel 
und Not ankämpfend, über ihre Kräfte gearbeitet haben, 
um meinen Forderungen zu genügen. Ich nehme mit wahr⸗ 
altem Bedauern von Ihnen Abſchied und danke herzlich 
Die zahlreichen Beweiſe der Anhänglichkeit an meine 
erſon. 
Und nun die letzte Bitte: Pommerellen iſt das delikateſte 
erwaltungsgebiet Polens. Dieſe Arbeit erfordert eine un⸗ 
gewöhnliche Vorbereitung, eine gute Kenntnis der lokalen 
erhältniſſe und große Anſtrengungen. Arbeiten Sie daher 
alle an Ihrer Vervollkommnung, arbeiten Sie daran, daß 
ie die Bevölkerung und ihre Bedürfniſſe verſtehen lernen, 
enn die Regierungen ſind für die Bevölke⸗ 
Tung da und nicht umgekehrt. Das Glück und die 
efriedigung der Bevölkerung — das iſt das höchſte Ziel 
er demokratiſchen, gerechten und verſtändigen Verwaltung. 
eien Sie durch eine kluge und andauernde Arbeit meinem 
achſolger behilflich ihm durch Lonalität die ſchwere Arbeit 
und Mühe zu erleichtern, die eines jeden harrt, der diefen 
often übernimmt. Ich wünſche Pommerellen Gedeihen 
und Ihnen, meine Herren, Gelingen und perſönliches Glück.“ 


ECC Un n2 4% sd} vor En 7 


Pommerellen. 


Thorner Schulkuratorium und evangeliſcher 
Konfirmanden⸗Anterricht. 


N Das Thorner Schulkuratorium hat eine jetzt erſt he⸗ 
annt gewordene Rundverfügung vom 1. April 1926 im 
Einvernehmen mit dem biſchöflichen Generalvikariat in 
Pelplin erlaſſen, die die Beurlaubung der Schulkinder zum 
rchlichen Vorbereitungsunterricht regelt. Das war not⸗ 
endig und korrekt. Nicht nur unkorrekt, ſondern durch⸗ 

8 ungeſetzlich iſt es, wenn dasſelbe Schulkuratorium 


Swiatowid‘ 


II 
8 Prosta 3 Tel. 8-55 
eginn: 5, 7 und 9 Uhr. 


Mertict 8. „Key 


| uch und Klavier erteilt 22 1 U. PR: N 
Adamska, Iangiährige| ® 28 ö U N 
Lehrerin, Torun, WR Optiker Ben agist u 
Jukienniczae, II. Et 201 K N F. Seidler, Torun, 
a TE * 
ne aa & Altstädt. Markt Nr. 14 (neben der Post). 
Friſ. along Spezialist für e e jgn und Bandagen. 
br der enons 3 Neuheiten in Brillen und Kneifern. „. 
e eee, Ausführungen nach ärztlichem Rezept sowie 


AncLoboda. Torun. 
ica Chelmihsta 5. 


rn 


| Gebrüder 707 


Art 


Familienanzeigen, 


wie 


Der nanzeigen, 
anſtaltungen von Konzerten. Vor⸗ 
trägen uſw. gehören in die 


AR i Bas dlreijes Thorn geleſen wird. 
er * nimmt entgegen die Hauptvertriebs⸗ 


ſt ür Eiſenkur 
ue der „Deutſchen Rundſchau“ in Thorn: 


waren, 


Breiteſtraße 34. 


Verabſchiedung des Wojewoden 


kalk Die Naif 


Reparaturen werden schnellstens erledigt 


Fer u Rinder Milchkuh 


kleidung 1201 


Vereins Nachrichten, We 2.212 


Justus Wallis 


Tuchtiger Berfäufer pfertelſat Rüfe 


Ferne per ſoſort od. 1. Novbr. geſucht. hat . Quantum 
eherrſchung der deutſchen u. poln. a 


h d. Vorſitzenden, Herrn Arnold Kriedte 
Yn © i oo r J Erudziadz, Micliewi g 
MDnten-Erpevition, guſtus Balls. mit Feen eee abe e e e 


aul Tarrey, Torun, Eiſenhandlung. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Donnerstag den 21. Oktober 1926. 


dieſelbe mit der katholiſchen Kirche vereinbarte Rundver⸗ 
fügung ohne weiteres auch für Schulkinder evangeliſcher 
Konfeſſion und für den evangeliſchen Konfirmandenunter⸗ 
richt als verbindlich erklärt, ohne ſich auch nur mit dem 
Evangeliſchen Konſiſtorium in Poſen in Verbindung zu 
ſetzen oder auf deſſen Einſpruch zu antworten. Die Ge⸗ 
nehmigung des Katholiſchen Generalvikariats ſcheint alſo 
nach der Auffaſſung des Schulkuratoriums die nach dem gel⸗ 
tenden Rechte erforderliche Zuſtimmung der evangeliſchen 
Kirchenbehörde zu erſetzen, obwohl die polniſche Staatsver⸗ 
faſſung von gleichberechtigten Kirchen ſpricht! 

Sachlich iſt die Thorner Rundverfügung für die evan⸗ 
geliſche Kirche unannehmbar, weil ſie nur in der Zeit von 
Oſtern bis Ende Juni die Konfirmanden an den Tagen des 
Konfirmandenunterrichts vom Schulunterricht beurlaubt. 
Gerade in Pommerellen iſt die Lage der evangeliſchen 
Schuljugend am ung ü uſtigſten, da dort verhältnis⸗ 
mäßig die meiſten evangeliſchen Kinder — über die Hälfte — 
in katholiſche Schulen eingeſchult ſind, und da dort die Ein⸗ 
richtung evangeliſcher Privatſchulen mit deutſcher Unter⸗ 
richtsſprache den größten Schwierigkeiten begegnet. Schon 
vor Jahren hat deshalb die evangeliſche Landesſynode ſich 
genötigt geſehen, die Dauer des Konfirmandenunterrichts 
auf zwei Jahre feſtzuſetzen. Das Thorner Schulkuratorium 
dagegen hält ſich für zuſtändig, anzuordnen, daß zwei bis 
drei Sommermonate dafür ausreichen. Das iſt dieſelbe 
Parität gegen die gleichberechtigten beiden Kirchen, wie ſie 
in der Wegnahme der evangeliſchen Kirche von Krojanten 
und deren Zuweiſung an die katholiſche Kirche ihren Aus⸗ 
druck gefunden hat. 

Der neue Wojewode von Pommerellen wird alſo in 
ſeiner Wojewodſchaft reichlich Gelegenheit haben, der pol⸗ 
ſchaffer Staatsverfaſſung und den Kirchen Geltung zu ver⸗ 
chaffen. 


20. Oktober. 
Graudenz (Grudziadz). 


d. Für Lieferungen nach Deutſchland werden von hieſi⸗ 
gen Händlern große Mengen Kartoffeln aufgekauft. Die 
Kartoffeln werden geliefert, wie fie vom Felde kommen. Hier 
werden ſie in den Waggons und in dem Speicher des Händ⸗ 
lers geſammelt und dann weitergeſchickt. * 

i. Das neue Schützenbaus an der Culmerſtraße iſt fertig⸗ 
geſtellt und bereits in Betrieb genommen. Die Schützen⸗ 
gilde iſt bei dem Bau ſehr fürſorglich vorgegangen und hat 
einen umfangreichen Schießſtand angelegt. Die Zahl der 
Mitglieder kann ſich ſchon auf einige hundert vermehren, 
denn es ſind über dreißig Stände. Wahrſcheinlich wird für 
Graudenz auch ein größeres Bundesſchießen geplant, das 
ohne weitere techniſche Vorbereitungen dann auf dem 
Schützenhausgrundſtück wird abgehalten werden können. Die 
ſonſtigen Räumlichkeiten des Baues find ziemlich beſchränkt. * 

d. Eine Neuerung. Neuerdings wird auf dem Markt⸗ 
platz an der Kalinkerſtraße wieder Wochenmarkt abgehalten. 
Da die Vorſtadt weſtlich der Bahnſtrecke recht ſtark bewohnt 
iſt — ſchon vor Jahren zählte man über 7000 Einwohner —, 
finden die landwirtſchaftlichen Produkte dort ſchnellen Abſatz. 
Für die Bewohner des Stadtteiles iſt die Neueinrichtung 
dieſes Wochenmarktes eine große Wohltat, denn zu den 

een ſind recht weite Wege surüdau- 
egen. N f | 

k. Ein Auflauf entſtand am Montag gegen Abend auf 

der Unterthornerſtraße. Ein dortiger Hausbeſitzer war zu 


reichen Familien bitte 
ch um abgetragene 


möge dieſelbe auch no 
ſo ſchlecht ſein. 1 


L. Mey 


Nynek Nr. 5, I. 


habe die 


Ich 
Torun, Mostowa 30 ’ 
Gegründet 1851 Telefon 84 Kluc mühle 84 
— ündlicher R : 
Billige üdernömmen und ent | e 
198 5 ze engen Reinigungs- 12000 Ah ini ch 
a Getreide zum Mahlen und Maschinen E 68 
ruhe oda zum ſofortigen Umtauſch Goepel 
Wa Wenn VON oty an. Mein Beſtreben iſt, meine Häckselmaschinen 
Schlafzimmer . von 750 Zloty werten Kunden in jeder Be⸗ Schlagleisten- 
Herrenzimmer . von 160 Ztoty stehung een ah g Drescher 
x sowie Einzelmöbei. ser 0 BiltorSemvan,Atuczytz Stiftendrescher h „Kupferberg Gold", 
. eee N f lüſſelmühle). ie sämtl. andere a f 
—— ee Tale, Manke eng Rapelien: 
4 Kleereiber 


um 
für Lohndrusch off, | 8 
billliast 


Reparaturen 

ſteht zum Vertauf. uf prompt u. sachgemäß 

allis, Torun. L, Heyme 
Grudziadz 


| Kwiatowa4. Tel. 205. 


ö — pP —̃ — 
„deutsche Rundſchau“ ee, To ee 2 und Sommerkleidung iſt geſtattet. 
die ; 5 5 un de f 8 1 er kart 
in allen deutschen Familien des Stadt⸗ Gegründet 1853, 1128 Eintrittskarten werden nur 


Sierock, pow. Swiecie. 


ische der N achkriegszeit 


mit Vera Woronina und Rudolf Döring in den Haupfrollen. 


Graudenz. 


 Senlihe Alle Geschäiftsbficher!fi 


a ee werden di jeder gewinschten Clrt 
schnell, sauber und preiswert 
angefertigt 

damen-, Herren: und j 
Kindergarderobe, Q. Ditimann, T, 2 O,. H. 
ch Rydgosscz, ul. Jagıelfoiska 16. 


Deutſche Bühne, Orudzladz E. B. 
Montag, den 25. Oktober 1926 
in allen Räumen des Gemeindehauſes 


Kapellen u. die Bodammer⸗Kapelle. 


„Stolzenfels am 
Rhein“ — Weinbar zum „Graf von 
Rüdersheim“ — Weinkeller „Zum 
Heidelberger Faß mit Zwerg Perkeo“ 
Studenten⸗Kneipe, Zur Lindenwirtin“ 
Café und Konditorei „Loreley“. 


Sämtliche Räume ſind dem Charakter 

des Feſtes entſprechend künſtleriſch 
ausgeſchmückt. 

Kein Koſtümzwang, auch Touriſten⸗ 


gegen Rückgabe der Einladung ver⸗ 
abfolgt. 
Geſuche um Einladungen ſind an 


Nr. 242. 


Naß 


bewährte Erzeugnisse 


NT 


werden nachgeahmt, 


so auch aecht „Franck“ Kaffeezusatz 
— aber das ist gerade ein Beweis 
für den guten Namen und für die 
feine, ausgiebige Qualität der 
„Franck“-Erzeugnisse! 
Achten Sie daher ja genau auf den 
Namen Franck und die Schufzmarke 
Kaffeemühle, damit Sie auch stefs 
den seit 100 Jahren bewährten, 
aechten „Franck“ 
in Schachteln oder Rollen erhalten! 


* 


ſafnginfapnnfngan ffn far Tse 
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einer Selbſthilfe geſchritten. Einer ſeiner Mieter, ein Ge⸗ 
ſchäftsmann, hatte ſeit längerer Zeit ſeine Ladenmiete nicht 
gezahlt. Die bekannte ſchlechte Geſchäftslage und Geldknapp⸗ 
heit hatte ihn wohl dazu nicht kommen laſſen. Um ſeine Ge⸗ 
ſchäftsunkoſten zu verringern und ſich Bargeld zu verſchaffen. 
hatte er den Laden durch einen Bretterverſchlag geteilt und 
vermietet. Dem Hauswirt hatte er von ſeinen Erwerbs⸗ 
abſichten nichts mitgeteilt, auch nicht um Genehmigung ge⸗ 
fragt. Als der Aftermieter in der Dämmerſtunde mit ſeinen 
Geſchäftsmöbeln in den Laden einzog, trat der Hauswirt mit 
ſeinen Geſellen an und ſetzte die Sachen wieder auf die 
Straße. Dort ſtanden ſie noch am Abend. * 
—_———_—— — m — — —_—_—_— mä 


Deutſche Bücherei Graudenz. 


Die Deutſche Bücherei Graudenz, welche Anfang September 
der allgemeinen Benutzung übergeben wurde, erfreut ſich eines 
lebhaften Beſuches aus Stadt⸗ und Landkreiſen. Etwa 11 000 
Bände (unterhaltende Literatur, belehrende Schriften aller Wiſſens⸗ 
gebiete und Jugendbücher) ſtehen dem Leſerkreiſe a2 Verfügung. 
Die Leihbedingungen ſind ſo günſtig, daß es jedem glich iſt, die: 
Gelegenheit auszunützen, um ſich weiterzubilden, bzw. die langen 
Winterabende angenehm zu kürzen. Die Bücherausleihe findet 

„Dienstag und Freitag von ½12—½1 und /½5—½7 Uhr ſtatt. Der, 
Verſand von Büchern nach auswärts erfolgt in Pake en oder 
Kiſten. Die Entleihbedingungen, ſowie Näheres über die einzu⸗ 
richtenden Zeitſchriftenleſezirkel teilt die Verwaltung, 

Grudziadz, ul. Staſzuca 5, gerne mit. 42353 * 
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Die Handlung spielt in 
der alten und doch ewig 


jungen Donauresidenz!!! 
Beiprogramm: 
12225 


2 


Deutſcher Frauenverein 
Swiecie. 


tag, den 24. Oktober er. 
W 4 Uhr ab 5 


in Kowalleks Räumen 
zum Beſten der Schweſternſtation 


10310 


Konzert, Vorträge, Tanz. 
Eintritt pro Perſon 1 A. 
Kinder 50 Groſchen. 

Gaben in Naturalien für das Büfett 
oder Geld werden erbeten. 


Der Vorſtand. 


Strasburg. 
Deulſcher Frauenverein Aridi 


veranſtaltet 


am Sonnabend, den 23, Oktober 
im Schützenhauſe ein 


Wohltätigkeitsfeſt 


zum Beiten des hieſigen Kinderheims 
und bedürftiger Armer, beſtehend in 
Theateraufführung 


„Der wahre Jakob“ 


2 Danziger 


Verloſung, Ueberraſchungen und Tanz! 
Reichhaltiges Büfett. 


11379 


Verloſung bei F. Tiedtke abzugeben. 
Anfang 8 Ahr. 1217· 
Um zahlreichen Beſuch bittet Der Vorstand. 


Komödie in 2 Akten. 


Schwetz. 


Woßlläligleltset 1 


12112 41 


Winzerfeſt i 


Tänze von Winzern u. Winzerinnen. 
Solotänze des Sekt ⸗Koboldes 


Schwank in 3 Alten von Arnold und Bach 


Man bittet. Gaben für das Büſett und zur 


Thorn (Zorun). 


t. Von der Weichſel. Die Kohlenverladung an der 
Laderampe geht, wenn auch langſam, jo doch ſtändig weiter. 
Bis zum 15. d. M. wurden allein 204 Waggons Kohle ver⸗ 
laden. Wie es den Anſchein hat, will man die kurze Zeit 
vor dem Winter noch möglichſt ausnutzen. Um das Ab⸗ 
ſchleppen der Laſtkähne zu bewältigen, ſind ſogar kongreß⸗ 
polniſche (früher ruſſiſche Dampfer) erſchienen. Dex Pegel⸗ 
ſtand war bis auf + 91 heruntergegangen, ſteigt infolge der 
Regengüſſe wieder. * 

ze Die Zahl der regiſtrierten Arbeitsloſen hat, trotzdem 
man auf einen Zuwachs rechnete, erfreulicherweiſe abge⸗ 
nommen. Von 911 zu Anfang dieſes Monats gibt es nur 
noch 860 Arbeitsloſe. * * 

E Marktbericht. Der Herbſt mit feinem am heutigen 
Dienstag beſonders kalten und unfreundlichen Wetter machte 
ſich bei der Beſchickung und dem Beſuche des Wochenmarktes 
ſehr bemerkbar. In den ſonſt dicht beſchickten Reihen ſah 
man heute große Lücken. Das Butterangebot war zwar recht 
ſtark (2.20— 2,80), aber Eier waren nur wenig und zu dem 
hohen, Preis von 3,00—3,50 pro Mandel zu haben. Der Fiſch⸗ 
markt war bis auf einige Breſſen und Hechte (1,80) ganz leer. 
Geflügel hielt die bisherigen Preiſe. Als Neuheit wurden 
Wildenten zu 3,00—3,50 pro Stück angeboten. Haſen waren 
für 6,00—8,00 zu haben. Pflaumen, die fait ganz vom Markt 
nerſchwunden waren, koſteten 0,40—0,50. Für Apfel wurden 
0,20—0,80, für Birnen 0,15—0,40 und für Walnüſſe 1,00 ge⸗ 
fordert. Die Gemüſepreiſe waren unverändert. Weißkohl 
wurde zentnerweiſe mit 4.50—5,00 angeboten, desgleichen 
Kartoffeln. * * 

** Auf dem letzten Schweinemarkt ſah man nach langer 
Zeit auch wieder Maſtſchweine. Aufgetrieben waren zehn 
Fettſchweine, 20 Läuferſchweine und 86 Ferkel. Man zahlte 
für Fettſchweine für den Zentner Lebendgewicht 95—105 


7285, Ferkel das Paar 60—75 Zloty. Der Auftrieb war 
ſchwächer als die Nachfrage, weshalb die Preiſe auch wieder 
„hoch“ gingen. 1 

t. Der Autobus⸗Verkehr nach Culmſee (Chelmza) beſteht 
entgegen den verſchiedentlichen verbreiteten Gerüchten in 
alter Weiſe. Die Thorner Halteſtelle befindet ſich nach wie 
vor an der Ecke Altſtädtiſcher Markt und Culmerſtraße. Un⸗ 
zweifelhaft bringt dieſe Autoverbindung den beiden Städten 
und den dazwiſchenliegenden Ortſchaften Vorteile. Nicht zu 
billigen iſt aber, daß der Motor des Autobuſſes oft ſchon 
eine halbe Stunde vor Abfahrt in Betrieb geſetzt wird und 
durch ſeinen ohrenbetäubenden Lärm die ganze Umgegend 
des Standplatzes erſchüttert. Vermutlich ſoll der Motor, 
der dabei des öfteren ausſetzt, ſich warmlaufen. Beim Heran⸗ 
nahen der Abfahrtzeit ſetzt ſodann erneutes Rumoren ein, 
es geht aber immer noch nicht los. Endlich ertönt ein Hupen⸗ 
ſignal und ſo tritt dann Abfahrt und Ruhe ein. Im In⸗ 
tereſſe der Anwohner ſollte doch auf ſinngemäße Inbetrieb⸗ 
ſetzung des Autobus geachtet werden; der Motor könnte doch 
auch an weniger belebten und bewohnten Punkten auspro⸗ 
biert werden. * ** 

t. Der erſte Schnee dieſes Jahres fiel in den Mittag⸗ 
ſtunden des Dienstag vom kalten grauen Himmel herab, 
wurde aber durch den mitfallenden Regen ſogleich in den 
Straßen zu Waſſer. Jedenfalls das erſte Signal, daß die 
ſchönen warmen Herbſttage nun wohl endgültig vorüber 


find. 

* Ladeneinbrüche find jetzt an der Tagesordnung. So 
wurden allein am vergangenen Sonnabend drei Laden⸗ 
einbrüche notiert. Geſtohlen wurden hierbei Käſe im Werte 
von über 1000. Zloty, Kolonialwaren für über 500 Zloty 
und in einem anderen Falle eine große Menge Kohle. Eine 
Perſon wurde verhaftet, die im Verdacht ſteht, an den Dieb. 
ſtählen beteiligt zu ſein. 55 


ff. Aus dem Kreise Culm, 18 Oktober. In der Nacht 
von Freitag zu Sonnabend brach Feuer bei dem Beſitzer 
Ander ⸗Culm⸗Neudorf (Nowawies heim.) aus, das das 
ganze Gehöft in Aſche legte. Da das Feuer an vier Stellen 
zugleich ausbrach, war an eine Rettung nicht zu denken. Nur 
mit Mühe rettete A. das eigene Leben und das ſeiner Jas 
milie. Ein Opfer der Flammen wurden die diesjährig 
Ernte, die Futtervorraͤte, die landwirtſchaftlichen Maſchinen 
und Ackergeräte, ein Pferd, ein Schwein, ſämtliches Geflüge 
und das ganze Mobiliar. Es liegt böswillige Br and 
ſtiftung vor. Als Brandſtifter wurde der eigen 
Schwiegervater des A. feſtgenommen. Er gab auch zu, 
den Brand angelegt zu haben. Er wurde dem Amtsgert 
Culm zugeführt. A. erleidet großen Schaden, da er 
wenig verſichert war. 


* Gulmfee (Chelmza), 19. Oktober. Sein 25ähriges 
Meiſterjubiläum beging der hieſige Fleiſchermeiſter Joſe 
Feeſer. Durch den Magiſtrat wurde ihm von der Hand⸗ 
werkskammer Graudenz ein Ehrendiplom ausgehän⸗ 
digt. Um dieſen Tag ihres Vaters recht zu ehren, beſtanden 
feine beiden Söhne vor der Prüfungskommiſſion in Thorn 
am ſelben Tage die Meiſterprüfung. — Mehrere Fäl e 
von Typhus ſind wieder vorgekommen und es tit groß 
Vorſicht bei Genuß von Obſt uſw. empfohlen. Beſonder 
ſollte nur Waſſer getrunken werden, das abgekocht iſt. 


wf. Soldau (Dzialdowo), 18. Oktober. Als am ver⸗ 
gangenen Sonnabend der Grenzbeamte Wojnowſki aus 
Seeben GZabina) hieſigen Kreiſes auf ſeinem Dienſtgange 
war, traf er zwei Männer mit gefüllten Säcken auf dem 
Rücken. Als er an den einen herantrat, gab der andere 


Mann zwei Schüſſe ab. Der eine traf in den Hals, der zweite 


in das Geſicht des Beamten. Der Verunglückte wurde na 


Soldau geſchafft, wo eine Operation vorgenommen wurde. 
Trotzdem trat der Tod ein. 


Der Beamte hinterläßt Frau 


und drei unmündige Kinder. 


5247 


kei der 


Zloty, Läuferſchweine unter 35 Kilo 60-70, über 35 Kilo 
verdeckten 


Der Sieger Kostprobe ist 


a, men Direktor 


| a Stel une 
u ellung als 1 
kaufmänniſch od. technisch, für großen Jnduftrier| / 
Bene (landw. Maſchinen und Foleinduſtrie⸗ 


Pürofräulein geſucht. Intereſſeneinlage von 100 000 21 er» 


im privaten, deutichen | wünſcht. Gfl. Angeb. u. P. 12243 an d. G. d. 3. 


Hauſe. Nebenbei auch Zeuenisabſchriſten a Zum 1. Jan. ſu che 


bereit, evtl. Schular⸗ ch ordentl., fleißiges 
welche aus Anlaß der 


ee tee Ausſchreibg. v offenen Stuben mädchen 


San d ge 
Hausfrau in der Wirt» ; 4 
ſchaft behilflich zu ſein. Fa an en das nähen u. plätten 
Freie Station erfordl. die für den betreffenden kann. Glanzplättener⸗ 
Offerten erb unt. M. Poſten nicht in Frage wünſcht. Zeuaniſſe u. 
12212 a; d. G. d. Ita. kommenden Bewerber Gebaltsanſprüche erb. 
Junge Dame ſucht prompt zurüdienden. lan Rittexqutsbeſitz. 
Stellung als Im andern Falle er- Wendorff. Jdiechowa 
Wirtin berchſe d! den 9 pow. Gnlezno. 1222: 
ern, die meiſtenteils A 
in frauenloſ. Haushalt. arbeitslos und ohne Ei e R 
[Gute Zeuan vorhand. |Rarmittel find. durch Mädchen 
Gefl. Off, Unt. G. 12201] Neuanfertigung der für ſämtliche Arbeit, 
am liebſten v. Lande. 


Wasserdichte und wollene 


Pferdedecken 
Schlafdecken 


Getreide-, Mekl- und Strohsäcke 


Wasserdichte Planen 
empfehlen 


abril. 
Kartoffeln 


zu höͤchſten Tagespreiſen 
gegen Kaſſe laut 


Moritz Cohn 


Bydgoszcz. 


Tel. 237 und 157. 


12241 


I. Deutschendorf & Co., Danzig. 


So 


Sampen 


für Petroleum, Spiritus u, elektrisch 


a, d. Geſchſt. d. Zeitung. Zeugnisabſchr. Koſten, 
uche ab 1. 5d. 15. Nov. die fie zu tragen nicht Bäckerei Krauſe. 
Stel Torunska 116. 07 
Wirtſchoſterin Achtung! \ 
ae Raueniel, en Einige Jahrmarkts⸗ 
Jung Meamter er Htütze ne 3. Vertrieb eines leicht⸗ : \ 
. a ge Gefl. An verkäuflichen Maſſen gorza'e von ſoſort R% 


1 28 WE } 8 tellung als 1 in der Lage find, 11526 } 
Slellengeſuche e 
Reiſende An U. Verlüuft g 
24 Jahre alt, militär⸗ geb. u. on Ann.⸗ artikels zu günſtigen 


ine 34 Morg. große] 
frei, kath., Deutſch und Exp. Wallis, Torun,erb. | Bedingungen geſucht. me ; 
und 3 ge ? 11 rd ee zac Ab 1. Novemb. d. J fein eden aut Landwirtschaft 
nd Zubehörteile größ. Gute noch tätig, 1 d. J. ö 9 
empfehlen ſucht wegen Bertaufs ſuche Stellung entbehrlich. Meldung. ae nk 8. 12201 


3 ben ſof. S G ü d unter E. 7 192 
esjelben ſof. Stellung. er E. an die 
Sn mitGehaltsangabe als { he D k Geſchäſtsſtelle dieſ Ita. 
9 8 . An De Aleinmädchen zin von ſofort jung 
Geſchäftsſtelle die. Ztg. Ei v. Lande u, dort⸗ zen 5 Wer e 
elbſt 2 J. als Stütze der Leute, der etwas 
örennereiberwalt., tätig N Stterk mitarbeitet, Helmbold, 
A ee unter K. 12207 an die Pechowo, 7709 
ohne Fami 6 mit gut.] Gſchſt. d. Zig: erbeten. Nowawies-MWielka. \ N 8 
Zeugn. vers, ſucht von — A Preiſen prämiierten 
ſofort od. ſpät. Stellung. Beſſeres Mädchen, 26 Zum 1. Jan, ſuche Stammherde des groß. 
Gfl. Off.erb. L. Tomzzak, J., vertr. mit Nähen, ich fleißigen tüchtigen weißen Edelſchweines 
Stores, Dworcowa 17. Handarbeit u. Kochen, habe wieder ſprungfäh. 
und jüngere, recht gute 


Fhnutinmn capo jucht Stellung als beſſ. in Ell Bi 1 J 
Saufen fe es e aue 5 
abzugeben. 


In. u. deutſ 2 Gemüſe⸗ und Blumen» 
l Stellung, Of. . Tage nt. de kulturen, Bartpflege u. 
— — 1 0’ Mr 
Schwarz, Malenin, RR 
p. Milobad2, p. Tezew. 


3.) an die Ceſch. d. 3.erbet. Bienenzucht, f. mittels 
Mallerein. Hund (Spitz) 
hat billig zu verkauf 


E 1283 an b. ee 3 Gutsgärtnerei. 
Chauffeur el. Münden 
220. Urocra 14, ptr. 11s 


a. d. Geſchſt. d. Zeitg. 


Kaufe 
Yüdereigrundftün 
in größerer Kreisſtadt. 
Off. u. T. 7258 a. d. G. d. 3. 


us meiner mit erſten 


Z- Sia Wuszomirsey, 


Hurtownia lamp 


Warszawa, Chmielna 36. 
* Illustrierte Preisliste. 12542 9 


Puppenwagen se 
Schaukelpferde dere, 
Ehriſtbaum⸗ wecks Heirat. 

ſchmuck 


f I itstauf! 

Nationg!⸗Regiſtrier⸗Kaſſe lei cu ernai:, ante 

bis 21 69.99 und mit 3 Buchſtaben, günſtig zu geniſcher Schweiß 
verkaufen. Auskunft durch die Gſt. d. Z. 


ER . 
Speilefartoffeln 
Sabriffartoifeln 


Heynowski,Pomors 
waggonweiſe Lokom obile 


|Lokomobile 
| lauen zu höchst. Tagespreiſen eventl. gegen Getrei 


fahrb., 10 P. S., 10 Atm» 
abzugeben A. Rominsk' 
bei ſofortiger Kaſſe 12072 


Ing. Klotz, Bydgosz62 
Grodzka 30. 7.51 
Telefon 15 — 45. 


Zuſchr., mögl. m. Bild 
A. U. 7261 a. d. G. d. Z. 


betriebst., bill. zu verk. 
— — — rau Rittergutsbeſitz. Elle 
Lebenslameraden endorff, Weiechowa Tuchola, ul. Swie 


anſprüche erbittet 172 
ſucht Stellung in beſſ. 
niezno. 


eugniſſe u. Gehalts⸗ 
das ſchneidern kann. 
gel. Schmied u. Schloſſ. powial 


empfiehlt auch mit Hufbeſchlag Haushalt g. 1. Novbr. g 
© Mat Aal 10 Angeb. unt ©. K. 100 g Er 2 Ki i 
za Sarzmizztoat, [ya Bel San bie@rpen.5.Areis | St nal Bere ss Foperfeperdentbeii|| Kruczynski i Ska. Bi Nfeſchmaſchne 
Bytomski, Ausſteuer und_6000 2 auch aufs Land, ſucht gebeten een Lehrling zu verkaufen 1072; | MR 0 1 
„Vermögen. Offerten], gleich oder ſpäter 12:12 Gdanska 38, I rechts | Grunwaldzka 142, Tel. 1323 u. 1333. 1% SR 1 


Aulomobile 


Fabr. Marſhall 
Sons & Cp. 
ſofort zu verkaufen. 


Maasberg & Stange 


A 
enen 
Bydgoszez, 


ae W x 5 
ilch 
jeder Menge auf Jahres⸗Abſchluß kauft) on Pomorska Nr 5 


M. Diethelm, Bydgoszez, |. ___ ze. % 


Tel. 462. Piotra Skargi A. 008 Tel. 462. OREET 


Kaufe Butter e 


I., II., In. Qualität Suche Wohnung 


franko deutſche Grenze, Offert. unter J. 9,11] } Die 
1720 an Rudolf Moſſe, Berlin SW. 19. 12210 1. mm. u. Huch 


für mein Rolonialw.», | ene 
Für Wiederverkäufer Geſchſt. A. Kriedt Janerſtellung. Fu. Peſitzertochter Delikateſſengeſchäft u. erren⸗Mantel, Kind | SE5 
ede. Offerten unt. E. 12190 ſucht Stellung, wo fie S A a Eck oe 


entſprechender Rabatt, Grudzigdz. die Gst. dief h Eintritt nel 
1 ü ige — fan die „ dieſer 9 3 ntri eſucht. 12187 
Spezialabteilung für 2 Freund., Ende 20er — 22⸗fahriger Jig: ſich im Haushalt ver Eggert Holm, |Krasinskiego 5. 2289 


Puppen⸗Klini u. Mitte 30er, nicht mit⸗ 3 ün glin g . e Ban Dzialdowo, Pomorze. e u 
7 


5 Offert. unt. M. 7239 Silber. 1515 
ende err ase enen Neschen Schneiderin Gold Fritianten 
N "rennen | muttärfeei, möchte beil yeit...ebet., aunerläft. u. Stiderin?, Damen. F 
7 ein. Gutsbeſitz. d. Beruf u Mädchen ſucht n. f. konfektion aden 78922 m 
h odel, 
ſowie 
Mitte 20, 3. Zt. Beamt., 


Alt. zw. Heirat kennen 
ein. Dieners erlernen. e paar Tage i. d. Woche a. Annie a 
Polſtermöbel wünſcht m. Dame edl. 


lernen. Nur ernſtgem. 
Offerten zu richt unter Beſchäftig. nimmt auch ulica Warminstiego 10. 
in anerkannt ſolider Char. u. entſpr. Alters 


8 Teese var ya 
ie Geſchſt. d. Jtg.erbet. C. 12180 an d. Geſch. d. Z. Waſchſt. an. Zu erfr. bei 
ET BR BE ET an. "nei Geiuht: Fräulein, Kl d m 
tler leheling, ren ae Kinderwagen 
N, — u 30 58e mit Kenntnis |} Porazinski,Kujawska24 
Ausführung, Roßhaar:| zwecks Heirat 
Polſterun 94. edlem in Briefwechſ, zu tret. 


welcher ſchon 1 Jahr ge⸗ Nele telle der Fröbelarbeiten und 


Nähkenntniſſen zu ein. 
bas ut öteſlung. 


G jähr. Mädch a. Land. 
Off. unt. Ang. v. Refe⸗ 


ul. Dworcowa 15. unter F. 12195 an die 


Intelligenter Mann, 


Salon FTyzlerskl. 292 


Handwagen 


ien 
2 
2 


Material fabriziert Verm. od. Einh, erw. Um welter zu lernen 5 renzen u. Zeügniſſen an 4erädrig, ſtark gebaut, 94 
r . > 1111 ; f 725 x ö telle. Off. u. G. 7. 
Stanislaw aral, e ee n, llt. Mirtigaltet ed ee Tanne a, 1 | TER al" 9 


d., bitte u. T. 1 
Goanska 63. 036 0.8 6 let. . Zelle. 


Werkſtatt Chocimska 1 


kle, 12103 pocztowa 12, erb. 7288 


poczta Rogdzna. 


0 Bir nehmen geſunde 


Empfehle 
wie alljährlich meine 


neu renovierte l e 
Räucherei „bs 10000 u. 


ſowie jämtl. Bärme.|arunditüd v. 400 Mora. 
Palakowski, N Gefl. Off. unt. 
Jagiellonska 36a. 20 D. 7284 a. d. Geſchſt. d. Z. 


Nachweis von nur 1. tell. Hypothe 
auf ſtädtiſche u. lündliche Grundstücke 


frau. 


Off. u. 1 


1. ſtell. Grundſchuldbriefe oder Auf⸗ 
wertungshypothek für nur deutſche Grund⸗ 


Polen wohnt. Offerten unter V. 7209 an 


unter Leitung d. Haus⸗ 
Vin vom Lande, 
beſitze gut. Zeugn. und Wallis. Torun. 2229 
bin gern im Haushalt 


tätig. J. 12206 7 

an d. Gt. d. Jg. erben Alguiſitions⸗ 
Aelteres Mädchen 

mit gut. Näh⸗ u. Koch⸗ 

7 u. aus 99 ber em SO 

* zum 1. . “ 

Ankaufu. Beleihg. 1.ſtell. Goldmarthypoth. ipäter Stellung 1 F 

lebten 1 0 niſchen Sprache ma: 

( 8 i deutſcher tig, Fi 
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Beabſichtige meine 


Bandfäge 


Tüchtiger 
Suche zum baldigen Richard Röhre, 


Antritt ein anſtändiges, } 
evangel. 12242 ee 


Mädchen 


für Haushalt, das auch 
etwas kochen kann. 


Ingenieur 


Pomorze. Salon Fryzjerski, 


gebraucht, zu verkauf. . 


powiat 
12205 


Lekle Säle 


Berg. giet konkurrenzlos ab 
Molkerei Ksigzki, |J.Porazinski,Kujawska24 
7290 


chest Keen | 


Sabrikfnrtogeln se 


2 mit voller Penſion @ 
Ur sofortigen Lieferung auf. bel. Seren von olg 
Angebote mit Angabe des Juan⸗ oder jpäter zu DENT. 
tums und der Sorten erbitten [Sniadeckich 5a, pt, 
Tschepke & Grützmacher, I. 2 O. p. 
Torun, Schließfach 8, Tel, 120 u. 268. I 


DER” · 
Makowiota ei 
iſt ne 1. 1. 1 et 
verpachten. ZU 
bie d 11. 1926, Kaution 
erforderlich. 20 
Karl Adam, Otoreſſe 
122411 b. Kapuscisto Wielll 


hat abzugeben 


Pien bei Oltromecko. 
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